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L. Daube, 


12 ö öhungen gebe es der Dozenten iſt eine ganz eigenartige; ſie firbg Spektakel verurſacht hat, ſo iſt das bei uns nicht Die Vorlage geht an eine Kommiſſion vonn 
E. L. Berlin, 7. Februar. berg De ae ie Bedenken nicht eigentliche Beamte, haben aber eine beamten⸗ geſchehen, ſondern in der dem Abg. Virchow nahe⸗ 14 Mitgliedern. = r 4 
überhaup ln can verſtehe er nicht. Weshalb ähnliche Stellung unter ſtagtlicher Autorität und] ſtehenden Preſſe. Wir könnten allerdings ruhig Hierauf vertagt ſich das Haus. a 
Deutſcher Reichstag. foil dan Nele din icht das Recht haben, einen unter ſtaatlſchem Schute, bone alſo nur als Alles beim Alten laſſen, wenn das Alte jo überall Nächste Sitzung morgen 11 Uhr. 

34. Plenarſitzung vom 7. Februar, Et 15 Er M erhöhen? Weshalb ſolle er nur] Privatperſonen betrachtet werden zu können, wie|verftanden wird, wie wir es verſtehen. Miß⸗ Tagesordnung: Interpellation betr. Geiſt⸗ 
0 u geh 2 deu ehen beſchließen durfen! Resolutionen etwa Pribatgelehrte. Die Wichtigkeit der Pri- bräuchlich angewendet wird der Rechtsbegriff der lichen⸗Gehälter. Juſtizꝰ und Bau⸗Etat. E 
Debattelos wird in dritter Befung der Geſez⸗ wit l doch nicht viel, und in dieſem Falle vakdozentenſtellung ergiebt ſich aus ihrer Lehr Korporatlon auf die Univerſitäten; vielfach find| Schluß 4 uhr. | 
ehe nügten Ie der Schatjefretär in ber|tbätigkeit; für den Studenten hat das Solleg|fie Stiftungen im geſetzlichen Sinne. Wollte 


entwurf wegen Aufhebung der Kautionspflicht um ſo weniger, als Kreta. 5 : 5 
fbeb igt. ängige Beſchlüſſe über Er⸗ des Privatdozenten den gleichen Werth, wie das] man den Auffaſſungen Virchows überall folgen, 2 . 
der Nr ar des Poſt⸗ 5 i fie Preußen Kolleg des ordentlichen Hrofeffois, Am meiſtenſſo würde man zu dem Ergebniß kommen, daß 2 3 
etats fortgeſetzt 15 ok habe. Es ſei Zeit, daß ber Reichstag] nähern ſich die Privatdozenten in ihrer Stellung] die Privatdozenten die eigentliche Univerfität bil⸗ Deutſehland. f 
5 5 er . den Profeſſoren, für die fie gewiſſermaßen die] den, während die Profeſſoren ihnen untergeordnet Berlin, 7. Februar. Zur Berathung der 


Ä x five j Macht beſinne und Ä 
Bei dem Titel Poſtamtsvorſteher befür⸗ſich auf feine parlamentariſche 0 Vorſtufe bilden. Unter dieſem Geſichtspunkte ſind. Dadurch, daß eine Geſellſchaft ſich Star Militärſtrafgerichtsordnung in der betreffenden 


tet feinen Antrag annehme. 8 3 ih il tut acht, k ſich der S 5 
Abg. Ko pſch (frſ. Volksp.) eine von ihm „Rath Neumann will auf die budget⸗ haben wir die Beſtimmungen der Vorlage for⸗ſ tuten macht, kaun fie ſich der Staatsaufſicht nicht Kommiſſion des Reichstags hat das Zentrum bes 
Beantragte Solution betreffend Aufhebung der seäifiäe u nicht eingehen, da die Stellung mulirt. Im Stagtsminiſterſum wurde die Frage entziehen. Uns — 4 lieber geweſen, der Mi- züglich des achten Sites (Gutthibigeng der im 
Militärpoſtämter, d. h. der den Offizieren vor⸗ der Regierung hierzu bekannt ſei. Zur Wider- erörtert, ob das Oberverwaltungsgericht vielleicht | wifter ag im Falle Arens von denjenigen Bes | Wiederaufnahmeverfahren freigeſprochenen Pers 
behaltenen Poſtamtsvorſteherſtellen. Früheren legung einer Bemerkung des Vorredners ftelle er als lezte Inſtanz zuzulaſſen wäre (Sehr richtig ), fugniſſen Gebrauch gemacht, die er unſerer Mei⸗ ſonen) neue Anträge geſtellt, und zwar ſollen 
gleichartigen Reſolutionen habe die Regierung nur feſt, daß pro Kopf ſämtlicher Poſtheamten das aber fie wurde aus praktiſchen Gründen Ders * nach bat und die zu befigen er ſelbſt aner Perſonen, welche im Wiederaufnabmeverfahren 
noch immer nicht ſtattgegeben. Seit Jahren ſei Gehalt in dem erſten Jahre des Altersftufens neint, die in der Koumiſſion näher dargelegt | keunt. Wir hoffen, daß ein Einſchreiten des Mi⸗ freigeſprochen oder in Anwendung eines milde⸗ 
zwar bie Zahl dieſer Poſtämter nicht erhöht, ſyſtems 29 Mark mehr betragen habe als in dem werden ſollen. Jedenfalls iſt es unzutreffend, niſters ſelbſt daun erfolgen würde, wenn dies ren Strafgeſetzes mit einer geringeren Strafe be⸗ 
aber auch nicht reduzirt worden. Zu Friedrichs letzten Jahre vorher. daß die Vorlage einen Angriff auf die Lehr Geſetz nicht zu Stande käme. (Bravo! rechts.) legt werden, Entſchädigung aus der Militär 
des Großen Zeit möge zwar die Uebertragung Abg. v. Kardorff (Ap.): Wenn es nach freiheit der Dozenten, ein Maultorbgeſetz ges Es geht nicht an, daß ein Sozialdemokrat au juſtizverwalkung verlangen können, wenn die 
von Poſtämtern an Offiziere Berechtigung gehabt Herrn Singers budgetrechtlichen Anſchauungen nannt. Nichts iſt 5 7 beabſichtigt und zu⸗ einer Anſtalt unterrichtet, an welcher der Staat] früher erkannte Strafe ganz oder theilweiſe er⸗ 
haben, aber heute nicht mehr. Die Zivil- ginge, ſo würde ſich der Reichstag zu einer Art treffend wie das. „ . berfafgen nicht bie) seat: war, 2 
boſtvorſteher müßten mindeſtens 12 Jahre zuvor ſondetünen Konvents machen. Die Landbrzef⸗ klärt, daß ich derartige Ziele nicht verfolge, weil] Geſinnung, ſondern den Ausdruck der Geſinnung, — Das Oberverwaltungsgericht hat in dem 
poſtaliſch thätig geweſen fein und ſchwere frägerſtellen ſind auf dem Lande die geſuchteſten ich ein ſolches Verfahren für dumm und und ebenſowenig kaun von einer Beſchräukung bekannten Rechtsſtreit des königlichen Fiskus 
Prüfungen beflanden haben, während man ſich Stellen. Eine mir zugegangene bäuerliche Pe⸗thöricht halte. Es läßt ſich aber doch auch leicht der Freiheit der Wiſſenſchaft die Rede ſein. gegen deu Berliner Magiſtrat entschieden, daß 
dei den Offizieren mit einer etwa nur 2 jährigen fition bittet geradezu darum, das Gehalt der erkennen, daß die Vorlage weſentliche Verbeſſe⸗ Mögen die Herren in den Journalen lehren, aber der Fiskus mit dem Gewinn aus den Loosver⸗ 
Borbereitungszeit begnüge. Wenn die Regierung Landbriefträger nicht zu erhöhen. rungen der heute geltenden Beſtimmungen ent⸗ nicht von, dem Katheder. Redner wendet ſich käufen und Lotteriekollekten in Berlin zur Ges 
ſage, daß durch die 132 Militärpoſtämter ein Abg. Müller- Fulda (Ztr.): Budgetrecht⸗ hält. Gerade heute kaun die Remotlon ausge- gegen die Ausfälle der liberalen Preſſe gegenüber meinde⸗Einkommen nicht herangezogen werden 
nachweisbarer Schade nicht entſtanden ſei, ſo ſei lich muß ich doch darauf aufmerkſam machen, ſprochen werden, ohne daß der Dozent auch nur der Vorlage, wo davon die Rede ſei, der Miniſter könne. Ver Berliner Bezirksausſchuß hatte ſich 
das doch ein ſehr beſcheidener Anſpruch an das daß im preußiſchen Landtage die Erhöhung der gehört zu werden braucht. In Greifswald wolle die Peitſche in die Hand bekommen, um auf den entgegengeſetzten Staudtpunkt geſtellt. 
Wirken der Offiziere als Poſtamtsvorſteher.) Unterbeamitengehälter mit Zuſtimmung der Regie⸗ nimmt der Rektor dieſe Beſugniß der Remotions⸗ den Dozenten die ſozialdemokratiſchen Gelüſte — Am 14. Februar tritt eine der Kom⸗ 
Herr b. Stephan hade hierüber jedenfalls in rung gleich in den Etat eingeſtellt worden iſt. Verhängung ausſchließlich für ſich in Anſpruch. auszutreiben. (Lachen! rechts.) Mit ſolchen miſſionen des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes im 
einer Geſchichte des Poſtweſens nicht günstig] Aber ſolche außerordentlichen Einſtellungen in Ich hoffe, das es in der Kommiſſton ganz Ausfällen macht man bei uns keinen Eindruck. Reichsamt des Innern zuſammen, um den bee _ 
geurtheilt, indem er geſchrieben habe: es müſſe den Etat find immer nur Ausnahmen geweſen, mühelos gelingen wird, zu einer Verſtändigung Wir hoffen auf das Zuſtandekommen der Vorlage. duktionsſtatiſtiſchen Fragebogen für die Leder⸗ 
jedenfalls dafür geſorgt werden, daß die Poſt⸗ und wenn man auf andere Weiſe zum Ziele über die Vorlage zu gelangen. (Bravo! rechts.). ſinduſtrie feſtzuſtellen. Es iſt eine ganze Anzahl 
ämter, welche PL HR übertragen würden, kommen kann, ſo iſt das vorzuziehen. Deshalb Abg. Dr. Dittrich (Ztr.) giebt zu, daß Abg. Di ee (tr.): Nach dem heutigen von Sachverſtäudigen aus allen Zweigen der 
zuvor von den Berufspoſtbeamten in guten Gang halten wir die Reſolution, die ja bekanntlich von der gegenwärtige Rechtszuſtand ein verworrener Rechtszuſtande würde der Kultusminiſter be⸗ Lederinduſtrie und allen Theilen Deutſchlands 
gebracht würden. Jetzt ſcheine die Poſt mehr Kollege Lieber vorgeſchlagen worden iſt, für das ſei, der auf die Dauer unhaltbar werde. Die rechtigt ſein, einem mißliebigen Dozenten die geladen, um bei der Feſtſtellung des Fragebogens 
und mehr zu einer Verſorgungsanſtalt für ab⸗ Richtigere. Daß das Zentrum ſtets für die Uns Stellung der Privatdozenten iſt eine eigenartige; Thür vor der Naſe zuzumachen. (Sehr richtig!) mitzuwirken. Die betreffenden Berathungem hofft 
gegangene Militärs zu werden. terbeamten eingetreten ift, muß doch auch Herr ſes geht nicht an, für die Regelung der Dis⸗ Dieſem Zuſtande gegenüber iſt die Vorlage ein man an einem Tage beenden zu können. 7 
Unterſtaatsſekretär Fritſch beſtreitet letzteres Singer wiſſen. Redner ‚tritt dann noch materiell ziplinarverhältniſſe die Beſtimmungen ſchematiſch Schritt zur Beſſerung, für die man dankbar ſein — Zur lippeſchen Throufolgefrage wird 

und verſichert, daß die aus dem Offizierſtande für die betr. Gehaltserhöhungen ein. anzuwenden, die für andere Beamte gelten. Eine muß und die man deshalb nicht von der Hand der „Köln. Volksztg.“ aus Detmold berichtet: E 
hervorgegangenen Worfteher ihre Obliegenheiten Abg. Werner (Antiſemit) erklärt, nach Juſtanz über den Fakultäten wollen wir auch, weiſen ſoll. Erwünſcht wäre es, Stimmen aus „Graf Erich Lippe⸗Weißeufeld erhebt dem» 
durchaus erfüllten. Es liege kein Anlaß 2 Lage der Dinge für die Reſolution ſtimmen zu aber nicht als ſolche den Minifter,, fondern eine |Univerfitätskreifen. über den Entwurf zu verneh⸗ nächſt Zivilklage wegen Auszahlung der von 
dieſe Elurichtung nicht aufrecht zu erhalten. 2 wollen, aber wenn er auch auf das Wohlwollen richterliche Inſtanz. Eine Einſchränkung der men, denn es iſt nicht leicht, die Erforderuiſſe 1884 ab von der Bieſterfelder Linie bezogenen 
Zahl der Militärpoſtämter ſei ja auch ſeit 1825 des Staatsſekretärs Podbielski, auch vielleicht des Lehrfreiheit werden wir bekämpfen. edner der Freiheit der Wiſſenſchaft mit denen des Apauage. Auch von der Schaumburger Seite 
unverändert geblieben, während die Zahl der Schatzſekretäts rechne, ſo fürchte er doch im empfiehlt n öffentlichen Intereſſes zu vereinbaren. In der werden Maßnahmen zur Throufrage angekündigt. 
ea inzwiſchen außerordentlich ge⸗ Hintergrunde Herrn Miquel. Redner verlangt! Abg. Frhr. b. Zed lit (frt.): Der gegen⸗ vorliegenden Form, gegen die ſich erhebliche Das Minifterium lehnte den Antrag Bückeburg 
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legen ſei. Die Offiziere. brächten auch viele dann noch nach geſichertem Urlaub für die Unter⸗wärtige Nechtszuſtand bedarf der Aenderung. juriſtiſche Bedenken ergeben, iſt die Vorlage nicht auf Zurückziehung der Thronfolgevorla 1 

igenfehafteh ent weiche fie für den Dienft in beamten und Landbriefträger. Ein anderer Weg als der der Geſetzgebung iſt annehmbar, namentlich hält Redner die Uunter⸗ Bückeburg rief deshalb we Fr — 5 

anderen Verwaltungszweigen geeignet machten: Abg. Hammacher (ul.) führt aus, es ſei kaum möglich; der Miniſter ſelbſt iſt garnicht ſtellung der Dozenten unter das Beamten Bundesraths au.“ 1 

2 Ene dee, Er bitte das Haus, 11 0 ue einem 15 n et, bo de befugt, en aa e e e dend 5 DisziplinsGefeg für unthunlich. Nach Artikel 76 Abſatz 1 der Reichs U 

en An . 2 im Hauſe, kein einziger N D legen; aber wir können dem Miniſter nur dank⸗ berfaflung werden Streitigkeiten 3 
Abg. Graf Stolberg (tons) tritt dem pon Singer gewollte Weg beſchritten worden fei. bar dafl jein, daß er dieſe Befugniß nicht nach NAI aube legt bar, daß diefen EN ſoſern "fe mich pratteg liger — 

Antrage entſchieden entgegen unter Hinweis auf Auch nicht in Preußen, denn bel dem von fein diskrelſonärem Ermeſſen geltend machen, Geſes auf die Verhältuiſſe der Dozenten ſehr und daher bon den kompelenten Gerichtsbehörden 

die große Zahl der penſtonirten Offiziere. Er Müller⸗Fulda erwähnten Fall habe es ſich um ſondern geſetzlich regeln will, Das Mißliche des ee ledb A zu entſcheiden find, auf Anrufen des einen Theils 

würde ſogar eine Vermehrung der Zahl der ein Geſetz gehandelt, behufs deſſen Zuſtande⸗ bisherigen Zuſtandes hat ſich in dem Falle i 1 Ir Sr edberg (ul.) hält es nicht dom Bundesrath erledigt. 9 

Militärpoſtämter wünſchen. Die Verwaltung fommens allerdings ein ſtarker, kosteitiver Druck Arons deutlich gezeigt. Auch für die Pripat⸗ 10 ang 90 9 han u Dozent, der ſozlaldemo ] — In der letzten Sitzung des Königlicher 

dieſer Meter ſei eine vortreffliche. auf die Regierung ausgeübt worden fei. Die dozenten wird dieſe Regelung vortheilhaft fein, kra I h gitat 101 eibt, als Dozent belaſſen Preußiſchen Landes-Dekonomies-Rollegiumg betraf 

Nach einer Entgegnung des Abg. Kopſch Annahme des Antrages Singer würde unſer Im Weſentlichen wird nichts dagegen zu ſagen werden kaun, keiner würde den Staat dafür der erſte Gegenſtand der Tagesordnung: „Die 

und einer Replit des Grafen Stolberg wird ganzes konſtitutionelle Verhältniß auf den Kopf ſein, daß die Beſtimmungen für Profeſſoren auch 1 ene die Sozialdemokratie ſelber. Geſetzgebung, betreffend die Weinbereitung und 

rn der Antrag Kopſch abgelehnt. Dofür ſtimmen ſtellen. Die Regierungen möchte ich aber drin⸗ auf die Privatdozenten angewendet werden. Was |hebrigens hat ber Fall Dübring bewieſen, daß den Verkehr mit Wein. Es wurde dazu folgende 
10 A ö 


nur freiſinnige und fü Volkspartei ſowie auffordern, den hier vorhandenen Gegenſatz die in Ausſicht genommene letzte Inſtanz betrifft, die heutigen Fakultäten der Univerfitäten auch in Reſoluti 5 Wu 
die Cie . ) 1 ausbreiten zu laſſen. Ich hoffe ſo eignet ſich 7 — das Oberverwaltungsgericht Fällen, rein privater Natur nicht immer re me = beige, den e | 


r 


Bei dem Titel „Poſt⸗ und Telegraphenamts⸗ bei den Regierungen auf Verſtäudniß für nicht. Wir haben im Staatsminiſterium den ihren Entſcheidungen Anklang gefunden haben, das f : 
Kaſſtrer, Oberfefretäre, Vorſteher 2. Klaſfe, Se⸗ De nobläBe oblige, Wenn man uns eine Er⸗ Bulli. der für Eingriffe in die Lehr⸗ Staatsminiſterium ift keine geeignete Berufungs- e ua Es en == 
keeläre“ trit b höhung des Gehalts von Beamten auſtunt, deren 1605 verautwortlich fein würde. Die Frage inſtanz nach den bisherigen Erfahrungen, der petreffend den Verkehr mit Wein, weinhaltigen 

Abg. Müller: Sagan (frſ. Vp.) für Ge⸗ hohe Gehälter verdienſtvollen Beamten 25 Jahre des Oberverwalkungsgerichts können wir vor- Disziplinarſenat des Oberverwaltungsgerichts er⸗ und weinähnlichen Getränken, dahin abgeändert 


altserhöhung ber Sekretäre ein. Eine Debatte ſang genügend erſchienen, daun ſoll man auch läufig vertagen. Im Allgemeinen ift der von ſcheint beſſer geeignet. werde, daß 1. als Na 
kauft ſich hieran nicht. die Gehälter der Uuterbeamten erhöhen. Nur der Vorlage vorgeſchlagene Weg gaugbar. Ein⸗ Abg. Stephan: Beuthen (Bir): Der Getränt 3 — — und eit we 3 
Bei dem Titel „Telegraphen⸗ und Fern⸗ dann kann man uns zumuthen, daß wir mit zelheiten bedürfen noch der Erwägung. (Bravo! kautſchukartige § 2 des Disziplinargeſetzes ges welches aus alkoholiſcher Gährung des Trauben 


Aa utem Gewiſſen für die Staatsſekretäre höhere rechts.) AInügt nicht für die Dozenten, es müſſen beſtimmte ſaftes ohne irgend ein a 

. Hammacher (ul.) dieſe Damen Gehälter ee N 5 Miiniſter Dr. Boſſe: Mit dem Falle Arons Grenzen gezogen werden. Dle Vorlage 0 den 3 die klare en 1 te = 4 
einer noch vermehrten Fürſorge des Staats⸗ Abg. Lieber (3tr.) tritt lebhaft der neu⸗ hat man die Vorlage mehrfach in Zuſammen⸗ gröbſten Auswichſen gegenüber unzureichend und Waſſer und Zucker geſetzlich wirkſamer einge 
ſekretärs. rl lichen Aeußerung von Levetzows entgegen, daß hang gebracht. Der Fall ſteht nicht im Zu⸗ deshalb werthlos. ſchränkt wird als bis jetzt (eine zeitliche Befhram 
15 ke — 9 15 E (Ss. 5 e ae gerade 10% 12 e N ici 1 7 re d ws ee x 135 908 1 7 ; Abg. S eher (wildkonſ.) hält die Vorlage kung des Juſatzes von Waſſer und Jucker er 
3 Mark dieſe inſchten Nachtragsetat erſt rech er Grund der „ berechtigt. Es ſei nicht angängig, einem Manne eint ni äßi N i 1 
vollendetem viertem Dienſtjahre gezahlt werde. un nachdem fein eigenes Gehalt mit dem gangspunkt derſelben. (Deiterkeit,) Ueber die der ſſch zur Solalbemoteae 2 den ſtaat⸗ 100 * Berke ed ene e 8 
Auch ſeien 49 Dienſtſtunden pro Woche zu viel. Nachtragsetat in ſolchen Zuſammenhang gebracht Verhältniſſe der zuſtändigen Behörden hat iu dem lichen Lehrſtuhl der Univerſität zugänglich zu daß von der Einführung einer Reichsſteuer anf 
Wieviele von den Gehülfinnen hielten es denn worden ſeſ. Dem entgegen meine er, Lieber, Falle Arons niemals ein Zweifel beſtanden, es machen. Man muß die Nichtsnutzigkeiten in den Sunftwein abgeſehen werde, 4 daß nach Ablauf 
überhaupt 9 Jihre aus, um alsdann feſtange⸗ daß doch wohl Niemand im Haufe den Staats ſchien uns nur unzweckmäßig, den Fall zum Aluse akademiſchen Blättern geleſen haben, um zu bes der gegenwärtig zu Recht beſtehenden Handels 

ſtellt zu werden? Wieviele nutzten ſich früher ſekretär jo tief einſchätze, um anzunehmen, daß er trag zu bringen. Der Minifter ſchildert darauf greifen, welch ein gefährlicher Brennſtoff da aufs verträge der Verſchnitt von Weißwein mit Roth. 
ab! Auch müßten die Stellvertretungskoſten bei nur aus Rückſicht auf ich ſelber den Nachtragsetat eingehend den Fall Arons ; er habe erſt verhält geſpeichert liegt. wein und der Vertrieb des fo hergeſtellten Weines 

nothwendigen Erholungsurlauben auf die Reichs⸗ noch einbringen werde. nißmäßig ſpät von den Beziehungen des Arons Abg. Munckel (fr. Vp.): Es iſt bisher als Rothwein verboten werde, 5. daß unter allen 

kaſſe übernommen werden. Abg. von Room ((.) ſpricht gegen Singer zur Sozialdemokratie Kenntuiß erhalten und er wohl noch nicht im Parlamente vorgekommen, Umſtänden die ſeitens des Bundesraths beſtimm⸗ 
e bele un Auen bei ens ele Manu fügt hinzu, daß er auch gegen bie Mefolntion Ipabe nie einem Zweifel daran gehabt, daß ein daß man ein Geſez macht, um es gegen eine ten Grenzahlen für den Extrakt und Aſchenge⸗ 
betriebs und dann verlangt man wied wer ach | ame. mange Etat wer, e de e d n bereit DIE EINE beſtimmte Perſon anzuwenden. Der Fall Arons balt des Weines aufgehoben werden.. 
die Gehälter erhöhe u: 1 > Ba Unter Ablehnung 12280 1 on die Reſolu⸗ königliche Auſtalt ſei, Solch u een ir ( bor iſt noch nicht vollſtändig dargeſtellt. Die Fakultät In der ſehr lebhaften Debatte ſprach Prof. 
Was iſt das für ein Widerspruch! den die Peſtaaneſt Hangenonmen. Das Ordi uichun ice Gait in der Jugend enen und hat ausbrüdtich abgelehnt, die politiſche Ges Dr. Maercker Halle im Intereffe des Gerſtenbanez 
tionen der Kommiſſion angenommen. monarchiſchen Geiſt in der Jugend hegen un ſinnung der Privatdozenten zu prüfen und dem für den Malton⸗Wein. Malton⸗Wein werde aus 


ſprech⸗Gehülfiunen“ empfiehlt 
Abg. 


— 


en 


Abg. Prinz Carolath (utl.) bittet, die nor i igt, ebenſo ein Theil der M ˖ ü i & 
a A narium wird genehmigt, ebenſo pflegen; ein bloßes Maß von Wiſſen genügt 5 f Gerſte hergeſtellt, die Gerſtenbauer haben doch 

meien t e n einmaligen Musgnben. dns Orne nec o e ee e ee e de i l aber wee Echt an benepnen ie 
. Er“ lege dieſe Angelegenheit vertrauens⸗ rauf berta . ˖ verſchließt, wie der Abg. Irmer es andeutet, Traubenzüchter. Domänen⸗Mith Czeh (Wiesba⸗ 

felber Er lege dieſe Augeleg m Nächfte Sitzung morgen 2 Uhr. der Stiftungsurkunde. Daß mit dieſen Aufgaben werden wohl nicht zum Gegenstande einer Diszi⸗ den) entgegnet, daß die Fabrikation von Malton⸗ 


boll in die Hände des Staatsſekretärs. Dem Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 


Publikum möchte er im uebrigen empfehlen, bei Perathung, Vertrag mit dem Oranje⸗Freiſtaat, die Zugehörigkeit eine Sehrers zur Soziale‘ plinar⸗nterſuchung gemacht werden können. Kunſiwein und aller anderen Getränke nich“ 


0 i bar ift, D N h \ 1 
der Handrapulg des Telepdons sta TÜLFHB"| int des Ansmärtigen Ante. Fal aten md e in ber Bufnahme bes Fee be ag e bein een Been e ee ee 

f ion i viele Be⸗ f a akultäten beſeitigt. Künftig ſoll ja Niemand „ Wenn 
voller zu ſein, es ſeien ihm ſchon Schluß 6 Uhr. Dozenten ausdrücklich ausgeſprochen. Ich hielt Univerſttütslehrer ſein, 528 ilch ohne zu das Ausland erfahren wird, daß in Deutſchland 


ſchwerden dieſer Damen zu Ohren gekommen. die Sache für jo einfach, daß ich das freiwillige 4 a > 16 0 ; ; e 
üller⸗ il. Vp.) bittet . agitiren, der Sozialdemokratie angehört. Man ein Gefik beſteht, wo rach unter der Bezeichnung: 
Abg. Müller ⸗Sagan (fr, Vp Ausſcheiden des Dr. Arons erwartete; als deer d dann nicht mehr freie Wiſſenſchaft, ſondern „Wein“ nur reiner Naturwein verkauft werden 


r ͤ e ˙ . ZW ET 


i icht das eine Hörrohr zu beſeitigen if ätig wurde, 5 ann! a ö N 4 115 
Be chen Mebenftändigen Telephondienſt für zu „„ ſrelten har Sark a. Diese lehnte anfang, nur königlich preußische Wiſſenſchaft treiben! Darf, m wird dies in hohem Maße dem deut⸗ 
anſtrengend für die Gehülfinnen a Preußiſcher Landtag. f lich ein ſolches ab und erkannte erſt ſpäter ahne een ber Wiffenfauftt re Auf id Zu ben Thee 8 finde 
er⸗ 0 | 1 E Uf⸗ [3 N 7 
ſich dagegen, daß gegen eine Beſſerſte . Ab eorduetenhaus. eine Verwarnung. Ich kann nur bedauern, daß treten war vielleicht auch eine Auflehnung gegen folgende Reſolution Annahme: „Das Kollegium 


is na = - i ä ipi 0 
üu»V́Vw n!! d. ,,,, ) ),, De zur Borbengung vom 
ben gemacht werde. Eine DBerbilligung denn An Müuſteriſche Kultasminſter Or. Bosse. kafſon nicht diclig gewürdigt ‚hat. Der Fal foil ee ee cen Ma e a un dh 
5 a 8 1 5 N 8 5 aube, wir N „ er 
aper de eee auf Koſten der Erſte Berathung der Disziplinar⸗Vorlage a 5 cl Ri Br. durchaus rechtliche Ent laſſen es bei der Freiheit der Wiſeenſchaft und ſcheint ihre Ausdehnung auf die Erhaltung, Nen⸗ 
Geh. Rath Sy do w broteſtirt dagegen, daß für Privatdozenten. Berk f ane lehnen die Vorlage ab. begründung und ordnungsmäßige Bewirkhſchaf⸗ 
vie Verwaltung auf die Gehülfinnen nicht genug Miniſter Dr. Boſſe: „Die Vorlage 20 Abg. Dr. a a se Vp.) bedauert, daß Abg. v. Heydebrand (t): Für uns tung von Waſſer⸗Schutzwaldungen im Qnellen⸗ 
n ,, , Borat ande Ma u Sek: Su. Pi 
reichend geſchehe, beweiſe bie Auſchaffung von Schutz der Seſſion, der uns über den Hals ſelben richtig beürthellen. Jedenfalls hat der Der Schulze, fondern um die Thatſache, daß ein Schwellenbedarfs der elf Staatebapnen 1 
Tiſch⸗Apparaten und die anderweite Konftruiruug | Schlu id l. Stitdem ist der Geſetentwurf Fall Arens zu der Vorlage weit mehr Anlaß ges Sozialdemokrat Lehrer an der Üniberfität ik, durch inläudiſche Bu eu 112 In 9 — Ar 
der Meder behufs Wermeidung zu ftarter elete| am, berfindert, SE ben und es iſt geben, als das juriftifche Schönheitsgefühl. des Oetgegen eirzuch eiten märe Fache des Mi. Auch! "Die Ausschreibungen Bor 
zn. DD vielfach öffentlich erörtert worden u N 0 es niſters geweſen und wir haben üder diefe Auch iſt es rathſam, die Ausſchreihungen don 
e ,,,, ß ,, ine Bi vr Bea 
reichend durch die jetzige gute Beſchaffenheit des Weg 3 nr: „Verhältuiſſen, Na, Sie find doch nicht Minifter ! (Heit keit!) rechts.) j g ichen Ausſ⸗ f Zoll- 
ine Hörr ige; ekannten geſetzlichen Disziplinar⸗Verhä „Na, Sie fin erkeit!) in den wirthſchaftlichen Ausſchuß für die Zoll⸗ 

Zum Das, Ne rn ee m ict ſo I dea die lediglich ſtatuta⸗ Man thut heute faſt ſo, als ob die Statuten der 6 922 . nasse ee dem tarifeReform wenigſtens a dals 
here kene i de Ohr ſchli riſchen Beſtimmungen unterſtehen, und auch dieſe Univerſitäten kaum noch vorhanden find, Der Abg. Irmer gegenüber, mit dem Meichsblatt“ in Mitglied zu berufen. 4. Die Landwirthſchafts⸗ 
werden, um das andere. Oln dein On fehlen bei einzelnen Univerfitäten und Dei ans Miniſter kann doch ur leugnen, daß die Fakul⸗ Beziehungen zu ſtehen. Die Profeſſoren wittern kammern entbehren zur Zeit noch einer ausreichenden 
Schweden, die Schwetz liefern ME ſolten 928 deren ſind fie nach den Fakultäten verſchieden. füten Vehörden find, dle nicht blos die Lenia in der Vorlage einen Sieg gewiſſer Parteipolitiker. forſtlichen Intereſſen⸗Vertretung. Es iftwünfchense 
Sranpeich ſogar gar kelus. 7 05 5 dazu Vergebens blickt das Auge nach einem geord⸗ legendi ertheilen, ſondern das Lehrfach des Do⸗ Ein Bedürfulß für die Vorlage iſt nicht anzu⸗ werth, daß ſie von den ihnen zu dieſem Behufe 
* Anne e en e En Dabei neten, einheitlichen Rechtsboden für die Disziplie zenten auch umgengen. Einer ſolchen Behörde den Gee 0 dae dee e olg zul henden, geſetlichen Mitteln (Zuwahl von Forſt⸗ 
erbilligung der Gebühr verlang y Haufe nirung. In Greifswald hängt Alles von dem muß auch der nöthige eſpekt geſichert werden. es! 9 u iſt vielfach a 8 achverſtändigen als außerordentlichen Mitgliedern, 
ſei zu bedenken, daß man, was n Dappel Ermeſſen der Fakultät ab. In Königsberg liegen Ein genügender Anlaß zu dieſem Geſetzentwurf n bezeichnet. Ein Vorgehen gegen Bildung von forſtlichen Souderausſchüſſen, orga⸗ 

5 e a zu die Verhältniſſe ähnlich; am beſten ſind ſie noch liegt nicht — und ten wäre es, 6 in Be 4 Abend en TE LIREN miide: Verbindung mit Forſtvereinen, Auſtellung 
Der Titel id t hmiat in Berlin, Bonn und Breslau geordnet. In an⸗ einer Kommiſſion zu ö graben. In den Sta⸗ hat. (Sehr richtig) 0 von Forſtſachverſtändigen als Beamten) baldthun⸗ 
e e eee ſtrüger deren Fakultäten find dle Disgiplinarbefugnifle |tuten der Berliner Fakultäten ift biejen das Recht bat. „e n lichſt umfaſſenden Gebrauch machen. 5. Für Ge. 
lie J esel a e isi be eingeengt und ſchließen die emotion entweder gegeben, gegen einen Dozenten die Remotion beim: Miniſter Dr. Voſſee weiſt den Vorwurff genden mit kleinem, insbeſondere bäuerlichem Bes 
betreff 15 5 der 11 um Ion der ganz aus, oder machen fie von der Zustimmung Miniſter zu beantragen; fie ſcheint aber hierzu zurück, als habe es der Regierung au der nöthi⸗ ſize von Wald oder Waldödland iſt es nützſſch. 1 
Ben rhöhung des id des n. imal⸗ des Minifters abhängig; wieder andere legen keinen ane gefunden zu haben. An deu alten|gen Euergie in Verfolgung der Arou'ſchen Ange- an niederen und mittleren landwirthſchaftlichen 
gehalts de 8 er 800 auf 900 und des 1000 der Fakultät nur die Pflicht auf, um dem ehemaligen Rechten der Univerfitäten follte man egeuheit gefehlt. Aber es traten Zweifel auf Lehranstalten einen einfachen Unterricht in Wale 
Si 78 an ee von 900 au Minifter von der ausgeſprochenen Remotion feſthalten; wir haben allen Grund, hier bei Aen⸗ über die Zuſtändigkeit des Miniſters und zwar bau, namentlich durch Unterweiſung und Uebungen 
Aba a. Wege eines Nachtragsetats. Kenntulß zu geben. Eine Aenderung des bis⸗ derungen fo ſchonend wie möglich zu ſein. (Bei- wurden dieſe Bedenken erhoben von einem kon⸗ im Walde, zu ertheilen.“ es 
von 5 = inger befürwortet einen Antrag nn Rechtszuſtandes iſt nöthig auch im Ju, fall Links.) 5 a Juriſten; ich habe geglaubt, nicht Auch folgender Antrag gelangte zur An 
b altöerhößun Bar ge 125 9 ; = . der Dozenten ſelbſt, deren wichtigſtes Abg. Dr. Irmer 5 hält eine 14er⸗ loyaler handeln zu können, als die Vorlage ein⸗ nahme: „Das Kollegium wolle erklären? Es er 
Dis poſit iv) e Re e zünde fc auf dem Spiele ſtehen kann. Die Stellung! Kommiſſion für genügend. Wenn die Vorlage! zubringen. ſcheint nicht wünſchenswerth, daß die Bewilligun 
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” 2 22 Rinderpeſt, Maul⸗ und Klauenſeuche), und „Chriſtenthum und römiſch⸗katholiſche Kirche 


„ Mail“ beſagt, ein eben von Deutſch⸗Damaraland als Soliſten find Frl. Pancera und Herr Ludwig 


4 


t 


or Graz, 7. Februar. Landtag. Der Bericht künſtleriſchen Erfolg erzielt. 


Sſprachenverorduungen ungeſetzlich find, daß fie 
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Meinerer ſtaatlicher Unterſtützungen an bäuerliche wirken möge. Sodann erhielt Herr Paſtor fer die recht unſaubere Pendule bei einem Uhr⸗ 189,00, Gerſte 140,00, Pafer 190,00 bis 134,00, 4fihleffen: daB Sommerſemeſter beginnt bereit@ 
Beſitzer zur Aufforſtung von Oedländereien, ſowie Thümmel das Wort zu dem angekündigten Vor⸗ macher reinigen laſſen wollte, kam es zu mehre⸗ Kartoffeln 96,00 bis 42,00 Ma am 7. März. Die Stubirenden, — 5 10 5 
gs ſich nicht um Schutzwaldungen handelt, an trage über „Ultramontanismus undſten angenehmen Ueberraſchungen für den neuen Plat Greifswald: Roggen 132,00 bis] das Sommerſemeſter inſkribiren en wollen, 
die Tedengungen dauernder Aufſicht geknüpft Chriſtenthum“. In nahezu anderthalb» Beſitzer. Zunächſt ſtellte ſich heraus, daß die Uhr —,—, Weizen 178,00 bis —,—, Gerſte 139,00 müſſen vorher das ſchriftliche Gelöbniß ablegen, 
werde.“ L ſtündigen feſſelnden Ausführungen behandelte einen Goldwerth von mehr als 500 Mark befige, bis —,—, Hafer 135,00 bis —,— Mark. ſich den akademiſchen Geſetzen fügen und den 
„Zum Thema „Rindviehzucht“ wurde be⸗ Redner das vorgezeichnete Thema, wobei er daun aber hatte der Uhrmacher auf der Rück⸗ Stralſund: Hafer 140,00 bis 143,00 Kar⸗ akademiſchen Behörden Achtung und Gehorſa 
ſchloſſen: „1. Abſperrung der Grenze gegen Vieh namentlich zwei Leitſätze aus der umfangreichen ſeite eine Widmung gefunden, die darauf toffeln 40,00 Mark. bezeugen zu wollen. Wer dies Gelöbniß nich 
aus ſolchen Ländern, deren Geſundheitsverhält⸗ Materle heraushob: „Ultramontanismus und ſchließen läßt, daß die Pendule ein Geſchenk Neuſtettin: Roggen 125,00 bis 131,00, [giebt, wird nicht eingeschrieben. 
uiffe zu Bedenken Beranlafjung geben (Lungen⸗ römiſch⸗katholiſche Kirche iſt ein und daſſelbe“ für Goethe 3 9 denn die eingravirte Ins Gerſte 134,75, Hafer 130,00 bis 140,00, Kar⸗ Wien, 7. Februar. Der „Fr. Pr.“ zufolg 
ſchrift lautete: „Dem Dichterfürſten J W. toffeln 34,00 bis 50,00 Mark. verläßt der Statthalter von Böhmen, Gra 
Goethe gewidmet. Es iſt bisher noch völlig . Coudenhove, nach dem Schluß des böhmiſchen 
unaufgeklärt, wie die Pendule nach Altona und Welt ; Landtages feinen Poſten. 
hier zur Verſteigerung gelangte. e marktpre fe. 

— [Eine Blutthat im Echloſſe Weleslavin.] es wurden am 5. Februar gezahlt loke 
leber einen Mord und Selbſtmordverſuch im Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
Schloſſe Weleslavſn wird aus Prag gemeldet: und Speſen in: 8 
Das Schloß Weleslavin war früher im Beſttze Newport: Roggen —,.— Mark, Weizen 
der gräflichen Familie Kolowrat, ging dann in 211,75 Mark. 
die Hände eines anderen döhmiſchen Kavaliers Liverpool: Roggen —,— Mark, Weizen 
über, von dem et Frau Emilie von Aveſteren, 210,60 Mark. 1 
die gegenwärtige Eigenthümerin, kaufte. Frau Odeſſa: Roggen 150,95 Mark, Weizen 
von Aveſteren hat zwei Töchter, deren eine ſich 202,75 Mark. 2 
als Schriftſtellerin bethätigt, während die andere Riga: Roggen 156,25 Mark, Weizen 
an einen Rittmeiſter verheirathet iſt. Ihr Sohn 208,00 Mark. 

Werner von Aveſteren hat nach Ablegung der 
rechtshiſtoriſchen Staatsprüfung als Einjährig⸗ 
Freiwilliger gedient und ſſt Kadett im 3. Ulanen⸗ Magdeburg, 7. Februar. Zucker. Koru⸗ 
Regiment. Er bereitete ſich gerade zu den Pan exkl. 88 Proz. Mendement 9,90—10,20. 
weiteren juridiſchen Prüfungen vor. Im Jahre Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,30 bis 
1896 lebte er einige Monate in München, die 775. Stetig. Brod⸗Naffinade 1. 23,25 bis —,—. 
lezten Weihnachten verbrachte er bei ſeiner Brod⸗Raffinade II. 23,00 bis —,— Gem. 
Mutter in Wien. Erſt Mitte Januar dieſes Brod⸗Raffinade mit Faß 23,00 bis 23,50. Gem. 
Jahres kam Werner wieder nach Weleslavin, Melis I. mit Faß 22,50 bis —,—. Ruhig. 
fuhr am 26. nach Wien, von wo er am 1. d. Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. Hamburg 
in Begleitung einer höchſt elegant gekleideten ber Februar 9,10 G., 9,15 B., per März 
Dame, die etwa acht Jahre älter fein mochte als 9,20 G. 9,25 B., per April 9,271, G., 
er, zurückkehrte. Werner war 23 Jahre alt. 9,32 ¼ B., per Mai 9,37½ G., 9424, B. per 
Seit der Ankunft auf dem Schloſſe hatte das] Oktober⸗Dezember 9,47 ¼ bez., 9,55 B. Ruhig. 
Paar es nicht verlaſſen. Mittwoch um 9 Uhr Hauburg, 7. Februar, Lerm. 11 Uhr. 
Abends ſoupirten Beide gemeinſam, worauf Kaffee. (Tormittaasbericht.) Geed — 1 5 
Werner v. Aveſteren den Diener verabſchiedete. Santes per März 30,00 G., yer Mai 30,00 G., 
Nach 10 Uhr hörte der Diener zwei Betona⸗ ber September 30,75 G., per Dezember 31.25 G. 
tionen, glaubte aber, daß in dem Zimmer Stühle Hamburg, 7. Februar, Vorm. 11 Ubr. 
umgefallen ſeien, und achtete nicht weiter darauf. Zu er. (Vormittags bericht.) Rüben⸗Rohzucker 
Erſt als das elektriſche Glockenſignal ertönte, J. Produkt Baſis 88 pCt. Nendement neue Ufance, 
eilte er zum Schlafzimmer, das er jedoch ge⸗ frei an Worb Hamburg per Februar 9,15, 
ſchloſſen Fand, Die Thür wurde nun gewaltſam ber März 9,25, per April 9,30, per Mai 9,40, 
eöffnet. Das Paar lag blutüberſtrömt in einem ver Juli 9,58%, per Oktober 9,47 ⅛. Stetig. 
Bette. Werner hielt krampfhaft mit der linken Bremen, 7. Februar. Petroleum 4,95 B. 
Hand die rechte Hand der Dame umfaßt, die] Baumwolle anziehend, 80,75. 

eine Schußwunde an der Stirne hatte und be⸗ Slasgew, 7. Februar, Vorm. 11 Uhr 4 
reits todt war. Der junge Mann hatte ſich in 5 Min. Nsheiſen. Mixed numbers war⸗ aus dem Prozeß Dreyfus, dieſelbe ſei jo eng 
den Mund geſchoſſen, lebte aber noch. Unter rants 45 Sh. 10 d. Stetig. mit dem Zolaprozeß verknüpft, daß er auf jenen 


dem Bette lag der Revolver, aus dem die Schüſſe . Prozeß zurückkommen müſſe. Der Vertheidiger 
ce e e rag m bei 00 legt diesbezügliche Anträge vor. Der Gerichts⸗ 
hae en 9 Telegraphiſche Depeſchen. hof zieht ſich zur Berathung zurück. Um 4 Uhr 


jammerte darüber, daß er nicht auch todt ſei. Er 0 

bat den Diener flehentlich, ſeinen Qualen doch Berlin, 7. Februar. Geſtern Abend 8 Uhr erklärte der Präſident, der Gerichtshof werde dem 

durch einen Schuß ein Ende zu machen. fand bei dem Kaiſerpaar Abendtafel ftatt, zu Angeklagten einzig und allein erlauben, diejenigen 

Zwei herbeigerufene Aerzte fanden, daß feine welcher u. A. geladen waren Prinzeſſin Eulalia drei Punkte zu beiveifen, welche der Krlegs⸗ 

Verletzung lebensgefährlich ſei. Man tele⸗ von Bourbon und Prinze Heinrich von . 0 

graphirte an die Mutter nach Wien, welche Preußen, Prinz Max von Baden, der General- miniſter zur Anklage erhoben hat. Es folgt die 
Verleſung der Zeugen. Der Präſident verlieſt 
ein Schreiben des Juſtizminiſters, welcher mit⸗ 


Donnerſtag Nachmittag um 4 Uhr in Begleitung adjutant Kaiſer Wilhelms I., von Schweinitz, und 
theilt, daß der Miniſterrath Zola nicht erlaubt 


Tilgung der auch im Julande vorhandenen | find wider einander und ſchließen einander aus“. 
Seuchen, wie Tuberkuloſe; jedoch erſcheinen die Auf eine nähere Beſprechung des hochinter⸗ 
bisher hierzu ausgeworfenen Mittel nicht aus⸗ eſſanten, von der Zuhörerſchaft mit lebhaftem 
reichend, 3. ſchärfere Kontrolle des zur Einfüh⸗ Beifall aufgenommenen Vortrages müſſen wir 
rung gelangenden Fleiſches und der Fleiſchkon⸗ heute wegen Raummangels verzichten, doch laſſen 
ſerven.“ wir dieſelbe noch folgen. 

Zum Thema „Ackerban“: „Das Landes» * Der richtige Name des verhafteten 
Oekonomie ⸗ Kollegium erklärt: die königliche] Schlafſtellenſchwindlers iſt nach einiger Mühe 
Staatsregierung zu bitten: etwaige ſeitens der ebenfalls ermittelt worden, es iſt ein Malerge⸗ 
Landwirthſchaftskammern in Ausſicht genomme⸗ hülfe Jürgens. 
nen Bohrungen auf Kalk zu unterſtützen und * Ein Steckbrief iſt ſeitens der hieſigen 
dahin zu wirken, daß der Preis für Kali] Staatsanwaltſchaft hinter dem wegen ſchweren 
zum Verbrauch im Julande weſentlich ermäßigt | Diebftahls verfolgten Arbeiter Johann Bartkowiak, 
werde.“ früher zu Heinrichshorſt, jetzt unbekannten Aufent⸗ 

— Die Expedition, die den Dampfer „Hed⸗ halts erlaſſen worden. 
wig v. Wiſſmann“ über den Sambeſi, Schire — Dem Kirchenälteſten, Baueraltſitzer Johann 
und Nyaſſa nach dem Tanganyikaſee ſchaffen ſoll[ Beyer zu Rebelow im Kreiſe Anklam iſt das 
wird im April Hamburg verlaſſen, jo daß der Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Transport von Chinde an der portugie ſiſch⸗ — Im Zirkus Schumann waren am 
oſtafrikaniſchen Küſte nach Beendigung der Regen- Sonntag beide Vorſtellungen faſt ausverkauft 
zeit beginnen kaun. Als Leiter der Expedition und die Löwen des Mr. Jules Seeth bewährten 
iſt Pr.⸗Lt. Schloifer, der ſchon im Dienſte des] ſich aufs neue als hervorragende Zugnummer. 
Antiſklavereikomitees thätig war, in Ausſicht ge⸗ Auf dem Gebiete der Thierdreſſur iſt eine inter⸗ 
nommen. Mit der Führung des Dampfers ſolleſſantere Vorführung noch nicht geboten worden, 
Kapitän Prager betraut werden, der 1893 an der und welchen Erfolg dieſelbe hat, beweiſt allabend⸗ 
Exbedition des Majors v. Wiſſmann zur Ueber⸗ lich der rauſchende Beifall. 

führung des Dampfers „Hermann v. Wiſſmann“ — Im Stadt⸗Theater wird in nächſter 
nach dem Nyaſſaſee theilnahm. Die damalige] Zeit Karl Sontag zu einem kurzen Gaſtſpiel 
Expediton wählte denſelben Weg von Chinde eintreffen und Montag, 14. d. Mts., zum erſten 
zängs des Sambeſi und Schire. 5 Male auftreten. — Das 5. Sinfonie⸗Konzert der 

— Eine Kapſtädter Drahtung der „Daily Stadttheater⸗Kapelle findet am 16. d. Mts. ſtatt, 


Paris, 7. Februar. Die Eingänge zum 
Juſtispalaſt wurden heute Morgen von Munie 
zipalgardiſten beſetzt, welche nur die Advokaten, 
die Vorgeladenen und ſonſtigen mit Karten ver⸗ 
ſehenen Perſonen paſſiren ließen. Unter den 
erſten Zeugen, welche eintrafen, befand ſich Ge⸗ 
neral Gonſe. Nach und nach füllte ſich der 
Schwurgerichtsſaal, bis das Gedränge ſo enorm 
wurde, daß ein Theil der Anweſenden auf die 
Bänke ſtieg und auf die Fenſterbrüſtungen klet⸗ 
terte. Im Saale befinden ſich auch Senator 
Scheurer⸗Keſiner, Madame Dreyfus und Frau 
Mathieu Dreyfus. Um 12 Uhr betrat Zola den 
Saal, im Zylinder und ſchwarzen Gehrock mit 
der Roſette der Ehrenlegion; der jüngere Clemen⸗ 
eau mußte Zola den Weg bahnen. Um 12¼ 
Uhr erſchien der Gerichtshof. Der Präſident ges 
bot Ruhe und drohte, bei der erſten Aeußerung 
des Beifalls oder Mißfallens den Saal räumen, 
zu laſſen. Nachdem der Vertreter der „Anrore“ 
und Zola ihre Perſonalien angegeben hatten, 
ſuspendirte der Präſident um 12%, Uhr die 
Sitzung zur Auslooſung der Geſchworenen. Im 
Zeugenzimmer befanden ſich außer General Gonſe 
noch andere Militärs, ſowie die Exminiſter Poin⸗ 
care, Delcaſſe und Leygues. Um 1 Uhr erhob 
ſich der Staatsanwalt und erklärte, die Verhand⸗ 
lung müſſe ſtrilte auf die in der Anklage bes 
nannten Punkte beſchräukt bleiben. Die Auges 
klagten hätten den Plan, auf illegalem Wege 
eine Reviſion des Dreyfusprozeſſes zu verfolgen. 
Der einzige Grund, auf den fe ſich zur Erweite⸗ 
rung ihrer Beweisführung ſtützen könnten, wäre 
die Untheilbarkeit der einzelnen Punkte, dieſe 
exiſtire aber nicht. Vertheidiger Labori bekämpfte 
dieſe Ausführungen. 

Paris, 7. Februar. (Privat⸗Telegramm.) 
Der Vertheidiger Labori erklärt eine Thatſache⸗ 


angekommener deutſcher Miſſionar berichte, der Strakoſch gewonnen. 

Häuptling des Damaraſtammes der Swartboils — Im Bellevue ⸗ Theater tritt 
verurſache der deutſchen Verwaltung ernſte Be⸗ morgen Mittwoch Herr Dir. L. Reſemann nach 
ſorgniſſe; er ſei gut bewaffnet und es ſei ſchwierig, längerer Pauſe wieder auf und zwar als 
mit ihm zu verhandeln. Bolingbroke“ in „Das Glas Waſſer“. Das 
H Stück wird, wie mitgetheilt, ohne Souffleur ge⸗ 
Oeſterreich⸗Ungarn. N ſpielt und hat bei der früheren Aufführung einen 


des Verfaſſungs⸗Ausſchuſſes über die Sprachen⸗ ( ĩͤ EEE LIT EEE 


verordnungen beantragt Folgendes: „Der Land» 
tag drückt die Ueberzeugung aus, daß die Gerichts⸗Zeitung. 


eine tiefgehende nationale und wirthſchaftliche — Eine Belehrung über die Pflichten eines 
Schädigung des deutſchen Volkes in Oeſterreich Staatsbürgers wurde einer großen Fabrikfirma 
nach ſich ziehen und nicht nur die Wiederherſtel⸗ dom Vorſitzenden des Elberfelder Schwurgerichts 
lung geordneter und verfaſſungsmäßiger Zuſtände gegeben. Ein Buchhalter dleſer Firma war zum 
verhindern, ſondern auch eine ſchwere Gefahr gegen Hülfsgeſchworenen ausgelooſt worden. Ju einem 
den Beſtand und die ſtaatsrechtlichen Grundlagen Briefe, den die Chefs ihm mitgaben, atteſtitten 
des Reich s herbeiführen. Die Regierung wird ſie, daß der Mann in ihrem Geſchäfte „unab- 
aufgefordert, die Sprachenverordnungen ſofort kömmlich“ ſei. Der Vorſitzende machte dem „Uns 

kkzuziehen und eine endgültige Regelung abkömmlichen“ darauf in nicht mißzuverſtehender 
m Geſetzeswege durchzuführen. Der Landes⸗ Weiſe klar, daß gewiſſe Bürger verpflichtet jeien, 


J der unvermählten Tochter in Weleslavin eintraf. der Staatsſekretär von Bülow. Zum Thee 
usſchuß beautragt, dieſen Beſchluß des Land» das Ehrenamt eines Geſchworenen ee 
e 


Frau v. Aveſteren hatte telegraphiſch ausdrücklich waren Staatsſekretär von Podbielski und Profeſſor 


3 unverzügl K R und daß er auch an der Gerichtsſtelle „unab⸗ angeordnet, daß vor ihrer Ankunft im Schloſſe Slaby geladen. Heute Morgen hörte der Kaiſer > 5 
Fe ra tie bei 7 anabe „ie gecche der erschossenen Dante entfernt werden den Poktrag bes Chefs der Ztwülſabmels, Or. Rd vor Gerich zu Desdpeihigen,. Dee Ber 
ſolle. In Folge deſſen wurde die Leiche in v. Lucanus, und die arine⸗Vorträge. theidiger nimmt dieſe Erklärung nur unter Vor⸗ 
Italien. — — deinem gedeckten Milchwagen ins pathologiſche — Zu der geſtrigen Frühſtückstafel bei der behalt an. Perler und du Clam entſchuldigen 


Rd Rom, 7. Februar. Der „Popolo Romano“ Kunſt und Wiſſenſchaft. 


2 


Friege viellelcht annehmbar war, ſei fie heute erkrankten Gatten, den Theaterrezenſenten Richard, 


1 


Inſtitut nach Prag gebracht. Herzzerreißend war Kaiſerin Friedrich waren die hier anweſenden 
die Scene, als die Mutter und Tochter auf Offiziere des 2. Leib⸗Ouſaren⸗Regiments geladen. 
dem Schloſſe eintrafen und den Schwerverletzten Heute Mittag empfing die Kaiſerin den neu er⸗ 
erblickten. Sie ſielen in Ohnmacht und konnten nannten chineſiſchen Geſandten Li⸗Hai⸗Huan. 
erſt mit Mühe wieder zum Bewußtſein gebracht — Die Budgetkommiſſion des Reichstags 
5 But iſt es nden geivejen, efte Ae 5 — 1 dan Extraordi⸗ 

en, wer jene erſchoſſene Dame fei. an e das f afrifan at 
be d dae Bären De en . a be e Dank — 
worden, auch von den Koffern waren die] w 1 i 
Stationszettel entfernt. Nur hi einem Koffer für das Verſtändniß, welches fie den Angelegen⸗ 2 5 Aan een de 
mindeſtens unlogiſch, und der Widerſtand des beruflich vertritt, in ſeiner Künſtlerehre gekränkt. befindet ſich ein Zettel der Grenzſtation Furth heiten der Kolonien entgegengebracht habe; er fürchtet ap 8 gebung f 
Sultans ſei natürlich und legitim. Italien habe Er begab ſich nach der Richard'ſchen Wohnung, in Baiern an der böhmiſchen Weſtbahn. Soviel hoffe, die letzteren würden dem Mutterlande noch jarſchau, 7. Februar. Nach einer auf; 


ihr Fernbleiben und geben an, daß ſie ihre Aus⸗ 
ſagen verweigern. Der Vertheidiger erklärt, er 
werde die Ausſetzung der Verhandlungen bean⸗ 
tragen, wenn Perier und du Clam nicht erſcheinen 
eee 

Paris, 7. Februar. Ein Theil der Gar- 
niſon iſt während der Dauer des Zolaprozeſſes 


bringt in einem Leitartikel über die Kretafrage, 

der zweifellos aus der Konſulta (Miniſterlum Mannheim, 5. Februar. Ein el auf 
des Aeußeren) inſpirirt iſt. Der Artikel führt eine hieſige Theaterrezenſentin, der lebhaft an 
us, daß Italien nach der Vorgeſchichte des den Fall Liebling in Berlin erinnert, bildet hier 

Kandidaten Prinzen Georg nicht energiſch zu das Tagesgeſpräch. Hofopernſänger Abel fühlte 
Bunſten deſſelben eintreten könne, während feine ſich durch eine ſeine Leiſtungen in einem hieſigen 
Mitten jene Kandidatur offen bekämpfen. Wenn Vereinskonzert ungünſtig beſprechende Kritit der 
le Kandidatur des Prinzen Georg vor dem Frau Richard, die ihren ſchon ſeit längerer Zeit 


A, Ä Warft 
an der künftigen Geſtaltung der kretiſchen Dinge wo nach der Schilderung der Frau Richard angenommen wird, ift Werner v. Aveſteren mit einmal von großem Nutzen fein. . Art 
‚gar keln Intereſſe. ide Vorkommniß abſpielte: Herr Abel der Dame in München zufammengetroffen. — Im Wahlkreis Holzminden⸗Gandersbeim . El 1012 an I. Janar 1900 daß 
% —&K— . . . ö 
De 8 a — by ne 15 prechen.“ 15 8 en et Diner ende e von Damm als Reichstags⸗ Konffantinahel, 7. Februar. In Pforte⸗ 
mathemathiſchen Phyſik an der hieſigen Univerſität, ſei unwohl. Hierauf rief Abel: „So find Sie die Börſen⸗ Berichte. 720 kreiſen verlautet, daß Rußland ni e un⸗ 
dum Präſidenten. Frau Richard? Haben Sie die Kritik geſchrieben?“ f = Der deutſche Landwirthſchaftsrath trat 1 00 auf. Se an BON ae Georg 


au Richard dies bejahte, trat Herr Abel Getreidepreis notirungen der Landwirth⸗ heute Mittag zuſammen. Der Bericht über bie org 
f , , ᷑⅛ ... , , , 180 edge, Do, er Cam in 
Von der Marine jahrte Dame hin und rief wuthbebend: „Sie, Sie! Am 7. Februgr wurde für inländiſches . Beſſerung der Getreidepreiſe, während welcher don den Krezenſern und den übrigen 
8 x Infames Lumpenpack!“ warf der Dame eine getreibe ac. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: ie 5 ehbeſtände durch Seuchen erheblich reduzirt Kabinetten acceptirt werden könne. 
r S. M. S. „Baden“ wird vorausſichtlich zuſammengeballte Zeitung ins Geſicht und ließ Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen wurden und auch die Zuckerinduſtrie keine Die Ramazanfahrt des Sultaus verlief ohne 
noch während der ganzen Woche im Dock blei⸗ unmittelbar darauf einen wuchtigen Fauſtſtoß 136,00 bis 138,50, Weizen 180,00 bis 184,00, günſtigen Reſultate aufzuweiſen hatte wiſchenfall und erfolgte größtentheils auf dem 
ben, da die Schraubenflügel etwas verkleinert gegen den Leib folgen, jo daß Frau Richard Serſte 148,00 bis 151,00, Hafer 136,00 bis — Dem „SM,“ wird aus Friedrichsrug ſſerwege. f 
werden jollen. In den andern Docks der einige Schritte zurückflog und ſtarke Schmerzen 140,00 Mark. gemeldet, daß dort Graf und Gräfin Herbert 
kalſerlichen Werft in Kiel liegen zur Vor⸗ in der Magengegend empfand. Die alſo Miß⸗ Stettin: Roggen 128,00 bis 136,00, Weizen Bismarck ſowie Generalſuperintendent Dryanber | EEE 
nahme der Inſtandſetzungsarbeiten „Greif“ und handelte, die bei aller Aufregung nicht den 178,00 bis 182,00, Gerſte 132,00 bis 154,00, eingetroffen find. Der Fürſt erholt ſich immer Wetteraus ſichten 
„Zieten“, mährend im vierten Dock die Um- Kopf verlor, ſuchte nun die Thür abzuschließen, Hafer 132,00 bis 143,00, Kartoffeln 36,00 bis] mehr von jeiner letzten Krankheit und kann ſich für Dienftag, den 8, Februar 
änderungsarbeiten am „Sperber“ noch nicht be⸗ um dem Eindringling den Rückzug abzuſchneiden, 40,00 Mark. bereits zur Familientafel begeben, ohne ſich hierzu 1 8. b . 0 A 
endet find. worauf fie ihren Gatten rufen wollte. Allein Platz Anklam: Roggen 133,00 bis 135,00, des Rollſtuhls bedienen zu müſſen. unächſt etwas wärmer, vorwiegend trübe 
ä dert Abel durchſchaute offenbar ihre Abſicht. Weizen 177,00 bis 180,00, Gerſte 135,00 bis] . Der geſchäftsführende Ausſchuß des mit iederſchlägen und ziemlich friſchen nordweſt 
— — —— Cr kau ihr zuvor und riß die Thüre mit einem 145,00, Hafer 135,00 bis 138,00 Mark. Leer Gesc aden Aae e Pen 1 05 —.— Winden; nachher aufklarend und etwa 
f : jo gewaltigen Ruck auf, daß Frau Richard gegen Anklam: Roggen 132,00 bis 135,00, wetter en hielt heute feine : 
7 %% ᷣ ᷣ u a 
* Stettin, 8. Februar. Der Evan⸗ſchwand Herr Abel. Für Herrn Richard hatte 145,00, Hafer 135,00 bis 138,00 Mark. 3 g 
Ar Bund a Stettin) batte der Auftritt die unheilvollen Folgen eines Rück⸗ Bla op: Roggen 128,00 bis 131,00, von 230 000 Mark Verfügung A lin wurde. Waſſerſtand. { 
auf geſtern Abend im großen Saale des Evang. falls in feinem Leiden, der feine alsbaldige Weizen 185,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis — Die Mitglieder der Budgetkommiſſton um 5. Februar. Elbe bei Auſſig ＋ 2 45 
Vereinshauſes eine öffentliche Verſammlung ans Ueberführung in eine bieſige Augenklinit und 135,00, Hafer 138,00 bis 142,00, Kartoffeln werden, einer Einladung des Staatsſekretärs von Meter. — Elbe bei Dresden + 1,10 Meter. 
beraumt, für die Herr Paſtor Thümmel aus eine abermalige Operation nothwendig machte. 36,00 bis 40,00 Mark. Podbielski folgend, am Mittwoch das Poſtmuſeum — Elbe bei Magdeburg + 2.99 Meter. — 
Remſcheid als Redner gewonnen worden wa.... —T—•j̃ Stolp: Roggen 128,00 bis 133,00, Weizen beſuchen und ſodann die neue große Telephon⸗ Unſtrut bei Straußfurt 1,80 Meter. — 
Der Vorſitzende des hieſigen Zweigvereins, Herr In nn mn 185,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis 135,00, 49 an Moabit beſichtigen. ? Oder bei Ratiber ＋ 2,76 Meter, — Oder bel 
Eymnaſtaldirektor Dr. Weider, eröffnete die Vermiſchte Nachrichten Hafer 131,00 bis 142,00, Kartoffeln 30,00 bis 5 5 7. Februar. Wie die Breslau 3 + 538 Meter, Uuter⸗ 
außerordentlich zahlreich beſuchte Verſammlung a 7 BER 42,00 Mark. x u. 101 ——— ſtarb hier geſtern der bekannte pezel + 1,54 Meter. — Oder bel Frautfurt 
mit einer kurzen Auſprache, er begrüßte die Er⸗ — [Ein Geſchenk für Goethe.] Ein Zahn⸗ Naugard: Roggen 127,50 bis 185,00, Pſychia or Geh. Medizinalrath Dr. Haſſe. + 2,42 Meter. — 8 bel Brahemünde 
3 herzlich und gab der Hoffnung Aus⸗ arzt in Altona erſtand dieſer Tage in einer Weizen 182,00, Gerſte 135,75, Hafer 128,00 bis Wien, 7. Februar, In Folge der Ver⸗ I 3,94 Meter. — e t De + 1,52 
ruck, daß die gegenwärtige Veranſtaltung frucht⸗ Auktion eine dem Scheine nach wenig werthvolle 186,00, Kartoffeln 36,00 bis 40,00 Mark. fügung der Regierung iſt heute an allen deutſchen Meter. — Am 4. Februar: Netze bei Uſch 


ar 
bringend für die Sache des Evangeliſchen Bundes alte Pendule für den Preis von 25 Mark. Als Kolberg: Roggen 132,00 bis 132,50, Weizen! Hochſchulen Oeſterreichs das erſte Semeſter ge- 1. 1,39 Meter. 
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Danusmasken. 


Roman von H. Abt. 


8 
Wenige Monate nach ihres Gatten Tod, als 
der — Schmerz ſich etwas gelegt hatte, nahm 


rau Morell ihr dreijähriges Töchterchen und 


en Reſt ihres einſtigen Rei 
ehuhundert Thelen ut 1 


ihre fünf⸗ 
ug nach Amerika, um 


i 
ch da eine Exiſtenz zu 14 denn fie war 


eine reſolute, muthige 


Frau. Ihre Freunde ver⸗ 


den ſie mit einigen Empfehlungen an bekannte 


erv: Yorker Familien, 


und fie war durch eine 


derſelden auch fo glücklich, eine Stelle als Er⸗ 


leherin mutterloſer Kinder i 
nein ihre ſüße, kleine Bell, u 
ſtattet hatte, mitzubringen, A 


die man ihr ges 
war bald überall im 


ege, ſodaß fie ihre Stellung aufgab und nun 


auf eigene Hand 
Wochen ſchrſeb fie 
land, ſie habe ein 
ment 


nach Rio d 
ann hörte man — 5 


eine neue ſuchte. Nach einigen 
an ihre Freunde nach Deutſch⸗ 
höchſt vortheilhaftes Engage⸗ 
aneiro angenommen und 
mehr von ihr. — Ein, 


d 

wel Menſchen hatten allerdin i 

l } gs ine d 
2 die in den faſhionablen Biden Nord⸗ 


ed 18 auch eine 
olle ſpielte, für ſehr rei 

einen Schwarm don — na ee 
frühere Frau Morell zu erkenne 


Zeit lang in Ma fie gern 

ets 
ch ſich zog, die 
u geglaubt, allein 


das konnte höchſtens eine Aehnlichkeit ſein, denn 


Madame d’Etoile Hatte kel 
nur gebrochen deutſch. Bab 


d und ſprach 
Dann, nach ein paar 


Jahren, meinte ſie ein anderer in Rom geſehen 


10 haben, wieder einer in 
bar in glänzenden 
das war wohl eben 


A 


e ehen Mannes 


LO OS E 
Stettin zu haben bei: 


ER" 


In 


Dur 


Paris, immer ſchein⸗ 
Verhältniſſen lebend. eber 
wieder nur eine Aehnlich 


Eines Tages aber 88 
v es waren etwa zehn Jahre ihr nel 
Bela da war Fran Morell mit ihrer heran⸗ 


Tochter zurückgekehrt. Sie hatte am 5 
ge⸗ 


Diese Woche er Ziehung Metzer Dombau-Geld 
200.000 Yırk, 6261 fadeninng 


3 Mark 30 Pfg. (Po 


EEE ETRETTFTETE T 


miet und gebetet, ſobaun Ihre alten de be⸗ 
ſucht, denen ſie mit ihrer enen en —— 
heit erzählte, wie ſie ſich in den verſchie u 
Stellen, die fie bis jetzt in Südamerika bekleidet, 
fo viel erſpart habe, daß fie mit ſehr e 
Anſprüchen zur Noth davon leden könne. Sie 
ſehne ſich unendlich, wieder ein eigenes Heim du 


verſtändl 
Dankbark. v 

wie meine Braut g zogen en. Und 
natürlich iſt es meine Pflicht, Ihnen dieſe Dank⸗ 
e 

r e, a au, e 5 

2 jeder wiegerfohn Ehre einlegen könnte. 
Aber eine ſ 


au Und die Vorſicht war weile ges 
weſen. Denn etwa zehn Tage nach Abreiſe 

Jungen Mufilers kam aus Paris ein liebeglühen⸗ 
der Brief von demſelben an Fräulein Bella 
Morell. Die kluge Mutter überlegte. Das Kind 


ihrem ehr ver Sram, | durfte ſelbſtverſtändlich nichts davon erfahren. 
un a” i 4 ir Und die recht wohl weiß, daß 5 Mann und] Das fehlte noch, ihre Tochter, auf deren Schön⸗ 
biefem Zwecke kaut ſich dann Frau Morell e ehen a ſelbſt * Au a A 1 an 32 
€ - ieſen⸗Iſchönſte de mütter. „in ſentimx 
Hauachem in der kleinen Stadt des Aieſen⸗ ſedtudne Frese Nelken denn N unbentittelter, eben erft feine 


A e ee 
[4 er K 
d da Ihren Ge⸗ 9 8 


0 en der dadurch am en. Un exrungen, die es ihm ermöglichte, eine Frau zu 
Stellen in Sn Punt 10 Peau Morel urtstag nicht weiß und denſelden blelleſcht im ernähren — einer Schwiegermutter gar nicht zu 
zweite, unaufgeklärte Pr Rauſche meines jungen Glückes vergeſſen Lönnte, 


gedenken. Allerdings hatte er geſchrieben, daß 
der Direktor der Muſikakademie ſein Talent ein 
öhnlich bedeutendes genannt und ihm eine 
ſchne Zukunft geweiſſagt habe. Das gab doch 
„ein wenig zu denken. Man hat Beiipiele, daß 

Ihr] manche durch ihre Kunſt ſich pekuniär und ges 
ſellſchaftlich höͤchſt 1 Stellungen er⸗ 
rungen. Und Frau Morell beſchloß, den er, 
gleichſam als den reellen Sperling in der Hand, 
einftweilen in Reſerve zu behalten. Natürlich der 
Herzensfrieden ihres Töchterchens ſollte dadurch 
nicht geſtört werden. Die erfuhr nichts von 
dieſem und allen etwaigen ſpäteren Briefen des 
die Seele. Muſikers. In den guten, alten Zeiten handelten 
Es war da ein junger Muſiker, der vor Jahren] in Heiraths angelegenheiten ja ſtets die Eltern für 
ein paar Wochen bei ihr gewohnt und mit dem ihre Kinder; auch fran Morell folgte dieſem 
ihre Bella eine romantiſche Liebes⸗ en und gar wenig a der 
Frau Morell war] liebeglühende Duni ba der ſüße, zarte Brief, 


fo erlauben Sie mir, daß ich Ihnen gleich fetzt 
Et 
bgelegene] Und er über 
geſtorbene Frau ſich gerade in dieſe a 
Waldeinſamkeit vergrub. lebens längliche 
Doch wie 
— Saen 
ne 
b „reſpektable Frau“, kon — 
Menſchen etwas 3 1 Ferie 
Frauenverein 2 
itm für Hottentottenkinder. 
4 2 Zeiten ſprach, 


Palais war ihr en. Einen Augenblick 
fühlte ſie faſt ſo etwas wie Reue, und ein kleiner 
Betrug, den fie ihrem Kinde geipielt, fiel ihr eine 
Sekunde lang recht unangenehm brennend auf 


. 


auch verdenken, daß fie 
war, 1 die ber des 


Besser dt angefangen hatte. . 

ER a e e ge l e ee et e e n ee 
r ott, fie gönnte nde das unſchu te| ſeinigen erhielt, eder ſeiner — eger⸗ 

ſie darauf allerhand Zukunftspläne 6 mutter in spe entfloſſen war. O Frau Maren 


konnte reizende Briefe ſchreiben, beſonders Liebes» 
briefe, leidenſchaftliche und ſchüchterne, gefühls⸗ 
tief ſchmachtende und ſcherzhaft koſende. Der 
Muſiker hatte nach und nach Gelegenheit, jede 
dieſer Empfindungen aus den Briefen feiner 
Braut zu leſen und ſich ihres wechſelvollen Ge⸗ 


Mama, finden Sie es ſelbſt⸗ I ſtärkenden Suppen und Bibelſprüchen _ ger müthslebens zu erfreuen. 


Haupt- 
treffer 


— — 


L 


unüͤbertroffener, hochvergohrener Stärkungswein aus Malz, bewährt bei vielen Schwechezuſtänden in fortgeſetzten kliniſchen 
Preis pro / Flaſche (¾ Liter) Mk. 2, pro ½ Flaſche Mk. 1. 


Stettin, den 5. Februar 1898. 


Bekanntmachung. 
a) Die Herſtellung der Monierwände und Liefer 
rung der Betonklötze, e 
b) die Lieferung und Aufſtellung der ſchmiede⸗ 
eiſernen alien n 
zu den Grenzwänden für das Grundstück der Feuer⸗ 
wache II, Breßlauerſtraße 1 hierſelbſt, ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Donnerftag, 
den 17. 98, Vormittags 12 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 


wird. n . 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von je 1.44 50 „ (wenn in 
Briefmarken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
— ͤ ́—ůa . ⁵ ———ů— — —ͤã—ꝛ—ſ — —ai 
Stettin, den 3. Februar 1898. 


Bekanntmachung. 


Wir fordern die Eltern, deren Kinder das 6. Lebens⸗ 
jahr vollendet haben und noch keine Schule bejuchen, 
hierdurch auf, dieſelben zu dem am 1. April d. Js. be⸗ 
ginnenden Sommerkurſus in der Zeit vom 1. bis 
15. März d. Js. bei den nächſtgelegenen Schulen an⸗ 
zumelden. iht Schul 

Verſpätete oder unterlaſſene Anmeldung zieht Schul⸗ 
firafe nach, fi 

D 


je Stadt ⸗ Schul ⸗ Deputation. 


i ern für das 3. Vierteljahr des Etatsjahres 
Be ee von Nr. 1— 40 am Freitag, den 11, 
und von Nr. 41— 59 am Sonnabend, den 12. d. Mts., 
Nachmittags von 2—5 Uhr, im hieſigen alten Schul⸗ 
hanfe erhoben. 
Pommerensdorf, 7. Tebrnar 1898. 

Der Ortsvorſtand. 


Nut: und Brennholz⸗Verkauf 


aus dem Forſtrevier — . 
itag, den 11. Februar 1898, Vormittags 
8 im Kruge zu Kreckow W ee 
und Bauhölzer, 185 Kiefern Stangen a 22 Ser 
von 2 Uhr ab: Kiefern 2 rm Nußkloben, * 
108 rm Kloben, 120 rm Knüppel, 85 rm Reiſer 
340 rm Stubben öffentlich meiſtbietend er en 
gewöhnlichen Verkaufsbedingungen verſteigert werden. 


Die Forſtverwaltung. 


— Kirchliches. 


Schloß kirche: 
en rg Uhr Vibeljtundes Herr 
al ra randt. 
l eringerftr. 77, part. r.: Dienftag Abend 8 Uhr 
ipelftundes Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. 


Ober⸗Kon⸗ 


6 Stuben. 
Grünhoferfleig 1 ift die, Bel⸗Etage v. 6 Zimmern] Zubehör. 


nebſt großer bedeckter Veranda 
22 bei Director Petersen. 


Grabowerſtr. ba 
5 Stuben. 


2 Wohn. v. 


aradeplat 14, 1 Tr., herrſchaftl. Wohnung von Juhrſtr. 8, m. Küche 3. 1. März z. verm. Näh. 2 Tr.] Bellevueſtr. 28, — Gele, 2 1 3 — 


| 


Dermtethungs- 


ſofort oder ſpäter zu 1 Paradeplaß 14, 


3 
6 Stub, 1 u. 
2 Tr., 3. 1. April 3. ben. FRronpringenft, 12,1, Böft T. J., 2. I. I. N. b. f. v. 11 Uhr a- 


5 Zimmern, Balkon, Badeſt. u. reichl. Zubeh. zu verm. 


oltkeſtr. 1 (Pölſterſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 5 Zimmer oder 1. April. Preis 


(4 Vorderzimmer), Balk., Badeſt. ꝛc. z. 1. 4. 98. 


4 Stuben. 


Deutſcheſtr. 20, 1 5 von 4 Zimmern, Garten 
x. 


Badeſtube und allen Jubehör. 


Tr., N 
April zu vermiethen. 


€ 072 
Zubeh., Sonnenſ., 2. 1. 


eine Wohnung mit weicht. | - Mom 


Stettin, den 7. Februar 1898. 


Bekanntmachung. 

Der $ 118 der in Nr. 31 des Stettiner Tageblatts vom 6. d. Mts. abgedruckten dies⸗ 
ſeitigen Polizei⸗Verordnung betreffend den Straßen⸗Verlehr in dem Polizei⸗Bezirk Stettin vom 
3. d. Mts. iſt durch Verſehen der Druckerei in undeutlicher Form veröffentlicht worden und wird 
deshalb nachſtehend der richtige Wortlaut zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

˖ 8 118. 

Das Fortſchaffen von Gegenſtänden (z. B. Felle, Kadaver, Blut ꝛc. ꝛc.), welche einen 
üblen Geruch verbreiten oder einen ekelerregenden Anblick gewähren, darf nur von 
12 Uhr Nachts bis 5 Uhr Morgens geſchehen. 

Die dazu dienenden Transportmittel müſſen dicht verſchloſſen „und“ bedeckt ſein 

Der Königliche Polizei⸗Präfident. 


Dr. von Zander. 


n die deutſchen Hausfrauen! ö 


ee Die armen Thüringer Weber bitten um Arbeit! 
Der Winter iſt hart! 


Thüringer Weber⸗Verein zu Gotha. 


rüfter akademiſcher Lehrer. 
Im eee ar praktiſchen Unterricht nach 

Geben Sie den in ihrem Kampfe um's Daſein ſchwer ringenden armen 
„Webern“ 


meinem Maaß⸗Apparat, D. R.⸗G.⸗M. 72741 
wenigſtens während des Winters Beſchäftigung. 


den 8. Februar, präciſe 7½ Uhr, im großen 
ne ale des Concerthauſes 


Wohlthätigkeits-Concert 


um Beſten eines zu gründenden Unterſtützungs⸗Vereins 
für Kranke und erwerbsunfähige Stettiner Muſiklehrerinnen 
gegeben von 


Hedwig Wilsnach 


nit ihren Schülerinnen unter gütiger Mitwirkung des 
Frl. 3 Arendt (Begleitung), der Pianiſtin 
Frl. Margarethe Rusch und mehrerer geſchätzter 


Sänger. 
Eiulakkarten & 1 % 50 „ in der Muſikalienhandlung 
des Herrn E. Simon. 


Zuſchneide⸗ Schule 


Unterricht beginnt am 8. d. Mts., 7 Uhr Abends, 
in meiner Wohnung. Honorar 20 A 


Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 


Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Gewiſſenhafte, gründliche Ausbildung im Wir offeriren: 
Zither⸗ und Streichzitherſpſel. R. Mader. Handtücher, grob und fein. f 9 z. Hemden und Bettwäſche. 
Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. Wiſchtücher in diverſen Deſſins. Bettzeug, weiß und bunt. 


Küchentücher in diverſen Deſſins. Bettbarchent, roth und geſtreift. 


— K —— Sankt ee Siren Deſſins. Seibel ie e ute Waare. 
a 5 en inene. enen Sto Frauenkleidern. 
eee Scheuertücher. g Hadeaſe⸗ Tiſchdecen mit Sprüchen. 
R ee ne Servietten in allen Preislagen. Altthüringiſche Tiſchdecken mit der Wartburg. 
£ —— er Se Tiſchtücher am Stück und abgepaßt. Geſtrickte Jagdweſten. 
Bauschule Stadt Sulz: { Rein Leinen zu Hemden u. 1. w. Fertige Kanten⸗Unterröcke von / 23 pro Stück. 


Rein Leinen zu Betttüchern und Bettwäſche. 
Alles mit der Hand gewebt, wir liefern nur gute und dauerhafte Waare. Hunderte von Zeug⸗ 
niſſen beſtätigen dies. 
Dinfter und Preis⸗Couxante ſtehen gerne gratis zu Dienſten. 
Die kaufmänniſche Leitung beſorgt Unterzeichneter unentgeltlich. 


Der Leiter des Thüringer Weber⸗Vereins. 


Kaufmann C. F. Grübel, 
Landtags⸗Abgeordneter. 


| Pe Institut, Reutlingen. 


* 00 Fachschule für Bauhandwerker, 
‚b) Fachschule für Tischler. 1 
Staatliche Reifeprüfungen _ 


Nah. Ausk. d. Dir. Teerkorn 9 


Söhne angesehener Eltern; 


die aus Neigung oder Geſundheitsrückſichten den 
Gärtnerberuf wählen wollen, reſp. ergriffen haben, 
finden unter günſtigen Beding. Aufnahme u. ſorg⸗ 
fältige Ausbildung an der 


beſtens empfohlenen GR 
Gärtner⸗Lehranſtalt Köſtritz 


(Leipzig⸗Gera). Auskunft d. Direktion. 


Gärtner⸗Lehranſtalt Oyſt⸗ und Gartenbauſchule. Begiun des Frühjahrs⸗, 
Baumwärter⸗ und Sommerkurſes am 8. März 1898. Ausführliche Statuten und Lehr⸗ 
plan gratis. Der Direktor und Beſitzer: Fr. Lucas. 


. Preisverzeichniſſe über abzugebende Obſt⸗ u. Zierbäume, Geräthe, Süme⸗ 


reien 26, ſtehen auf Verlan 


der Garten, zwei Morgen, zu ver⸗ en gern zu Dienſten. 


Aneſr 48 if 
43 iſt 
Lanıgefit 1 Treppe. 


pachten. Näheres 


des Stettiner Grundbeſitzer- Vereins. 


nerftr,, 4 Bin, | Grünhet, Auguſtſtr. 19, 2 Stub., Kab. u. Zubeh. VLäde n. 
Badeſt., m. allem] Bergstr. 4, m. Zubehör z. 1. März. 

Mittwochſtr. 5—6 iſt eine Wohnung von 2 Stub. 
3 Tr., herrſchaftl. Wohnung zum 1. März zu vermiethen. Zu melden im Laden. 
Junmern, Balkon. Badeft. u. reichl. Zubehör A, bern. Birtenallee 21, ©. I. m. tlof.2c.a. ruh. Mih. 3. 1. 2. N. v. III. 


2 ———ĩ ů ů — Aug” 
Nfabethſtr. 19, 1 gr. Ammer . Jubeh. z. verm. Vergſtr. 8, 2 kl. Stub. Küche a. einzelne Leute z. p. 


Stube, Kammer, Küche. 
St., 2 am., Kch., Entree 3. 1. März. N. Roſengart. 32, 1. 


* Ecke Tu 
Bogislaplit. 52, Lago,; 
Nähercs Pölitzerſtr. 95, 1 Tr. 50. 
m 


etheilt, Näheres Pölitzerſtr. 95, 1 Tr. 
illerſtr. 15, 1 Laden nebſt Woh 


Berliner Thor 10 


oder Juli zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt im Friſeurgeſchäft Jolly. 


3 Stuben. 


— 7 


. Ep a rd. bern, 
Neue Straße 5b, 3 Smden und Zubehör ſofort 
24, 27 und 20 A - 


1 Stube. 
| Gr. Nitterhe. 5, 3 gr. Im, ante, Mfot., Mb. 1. 1.4, 


v. 4 Tr. rechts, ein aweifenfir, 


marktſtr. 17, - - Wilhemft:. 22, | 
ait Zubehör zu vermicihenn b. 3 Tre 8 Stud, Mühe | leres are gun 1_ ZIEH au beruiethem, Kellerivohnungen. 
m "etslpfal Preußiſcheſtr. 10 Mint. 2 St., K., & 3.4.4. N. b. r 
2 Stuben. Geſchäftslokale. 
kt 5. 2 Tr., 2 gro RE F „3, b. 3 Tr., finden 2 anſtändige junge 
ee. 15 Apen ä geräumige Stuben Me möbl. Schlaftelle 1 


Anzeiger 


ohenzollernſtr. 65, 1 Laden mit Wohnung, 
zu jedem Geſchäft paſſend, zum 1. 4. 98 zu vermiethen. 
Zu erfragen Mönchenſtr. 39 bei Prasser. 
ogislavſtr. 52, Ecke Turnerſtr., 
1 Laden nebſt kleiner Wohnung, evtl. mit Hofgebäude, 
Pferdeſtall, Remiſe, Fabrikraum, Keller, im Ganzen oder 


1. April. 
iſt ein Heiner Laden mi 
Nebenraum zum 1. Apri 


A u en — = DV Tr 


Bee U Sa] edge np, fin rn ehe Ya, na 


Gedanke mehr an den 
Erklärungen geben, hielt den Mere 
der Brief el hörte einfach 
auf — das war 9 genug. j 
ellich — nur tauſend Thaler jährlich für 
fie — fie hatte mehr geträumt. Es war eigentlich 
ſchäbig von dem Grafen und fie hatte wirklich 
eine Sekunde lang häßliche Gewiſſensbiſſe, als 
ſie an ihre Korreſpondenz dachte, von ſie 
geſtern ein feierliches Autotafé veranftaltet hatte. 
ie et 3588 f er in der 
eine ſehr vern rau; ſie begriff, i 
die bürgerliche Schwiegermutter in dem ae 
Bührenſchen Hauſe doch ziemlich Ka a ge⸗ 
weſen wäre. Und tauſend Thaler jährlich zu 
ihrem bisherigen kleinen Einkommen und dem 
Verkauf oder Miethszins ihres Häuschens gerechnet 
— davon ließ ſich in Landeck ſchon als einzelne 
Dame ganz anſtändig leben. 

Und Frau Morell miethete ſich eine kleine, 
hübſche Wohnung in Landeck, verkehrte gern ges 
ſehen in den beſten Kreiſen und erzählte mit 
liebenswürdiger Beſcheidenheit von „meiner Tochter, 
der Gräfin“ und dem Grafen, „meinem Schwieger⸗ 
ſotne“, die in jedem Briefe bitten, fie möge doch 
zu ihnen kommen, aber — „die lieben Kinder — 
ich weiß beſſer, was gut iſt — ich ſchlichte, 
bürgerliche Frau paſſe nicht in ihre ariſtokratiſche 
Atmoſphäre. 


V. ! 

Luſtig, luſtig! Le roi s’amuse) Die ganze 

feſtlich geſchmückte Hofgeſellſchaft erſtrahlt im 

ſonnigſten Lächeln, dem Widerſchein jenes 
Luchelns auf dem Geſicht feiner Majeſtät. 


Gertſezung Folgt) 


30.000, 20.000, 10.000 lar u. 5 1. 


rto und Liste 20 Pfg extra) sind noch zu beziehen durch F. A. Sehrader, Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Paehkhofstrasse 29. 
G. A. Kaselow, Frauenstrasse 9, Rob. Th. Schroeder, Nachfig. 


TON-TOKAYER= 


Verſuchen. 
Ostseebad-Hotelverkauf. 


Wegen n it in „Oſt⸗Dievenow“ 
das beſte Hotel⸗Grundſtück mit ſämmtlichem In⸗ 
veutar billig zu verkaufen. Kaufpreis ſeſt 
Mark 36,000, Anzahlung 2c 10--18,000, 
Viel zu vermiethen, 0 Tiſchgäſte. ſis 
Reflektanten belieben ſich zu wenden an die Wein⸗ 
Pes ndlung von Wilhelm Sehwartz, 

erlin W., Paflauerfirnhe 4. 


Angehende Cadetten Zur See. 


Die Repetitionskurſe für das diesjährige Eintr'tis⸗ 


. aa beginnen Anfan 


N März. 
iſſenſch. Lehranſta 2 ie „Ang. Kad. z. S.“ 
K * 
Dr. ne! 


Steitiner Kriegerverein. 


Frau mfereh 3 2 


Am Montag d. 7. d. Mts., ſtarb die 
Kameraden Berg. 

Die Beerdigung findet Donnerſtag. Nachm. 2 Uhr, 
vom Trauerhauſe, Oberwiek 20a, aus ſtatt. 

Um recht rege Betheiligung ſeitens der Kameraden 
i Der Vorſtand. 


bittet 
— öVv 
für 3 
Verein 1 1 858 5 
„Commis von 
(Kaufmänniſcher Verein.) 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 
Ueber 54 000 Mitglieder. - 
Koſtenfreie Stellen⸗Vermittelung, Bene 
ſions⸗ und Krankenkaſſen u. ſ. w. 
In 1897 wurden 5516 Stellen beſetzt. 


verſchiedenen Kaſſen liegen zur Einlöſung bereit. Nach 


dem 1. Februar iſt Verzugsvergütung zu entrichten. 


Der Eintritt kann täglich erfolgen. Beitrag 6. 
Verwaltung in 


Junger Kaufleute“, Königsſtr. 7, I. 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 


eisenhaltiges Mineralwasser, 


mpfohlen von d, erst, medieinischen Autoritäten bei 


Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 4 


Frauenleiden, Malaria etc., 
Die Trinkour wird das ganze Jahr gebraucht 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken, 


— 


Handelskeller. 


er, t ol 5 5 
wartſtelle zu verm. Näh. Birkenallee 31, 3 Tr. 


Kellerräume. 


Alte Jalfenwalderſtr. II Fellerei u. Pferdefſall 


de Die Mite 
gliedskarten für 1898 und die Quittungen der 


Stettin durch den „Verein 


3 ala Sera: auch für, Dierverisgee 


7 
8 


Sqhlerhr: 1 ft große Melerei Billig zu vermiethen] = 


. 


Br 
1 


| 


Schillerftr, 15, Feller nit Giöfeller, bisher Bir 


verlag, Pferdeſtall zu 1 Pferd zu vermiethen. 
Kaiſer Wilhelmstr. 5, 250 qm, hell u. trocken, m. Comtoſe 


Stallungen. 


Preuſſiſcheſtr. 18, Keller, bish. Bierverlag. Näh. v. r. | 
— —— — — 


Plerdeſtall für 1, 2 und 3 Pferde, aug Wegen 4 


2 


2 er anf anderen Zeitungen. 
SGeboren: Ein L. Frreſe I Stralſund ]. 

W. Bär Wet Ang Schmidt [Garz a. R.]. 
a: Ehrenforth [Wurow b. Gftegig]. 
Geſtorben; Karoline Leſch verw. Magritz. 81 Rz 
Oſtſwine!. Wilhelmine Dannenfeld geb. Henk, 74 J. 
[Swinemünde]. Marie Beggerow geb. Krüger [Wolgaſt!. 
Rebecka Blochert geb. Kadiſch [Stettinl. Bürger⸗ 
meister Karl Rabenhorſt, 62 J. [Angermünde]. Kauf⸗ 
mann Robert Dannenfeldt, 38 J. [Stettin]. 


Einjährig⸗Freiwilligen-Prüfung. 
Grdl. Vorbereitung a. dieſ. d. ak. geb. Lehrer. Gute 
Erfolge u. Empfehlg. Aufang d. Sommerſemeſters am 
1. April. Für Austo. Koſt u. Wohnung im Haufe, | 
Reinhard Pfeiffer, Kronprinzenſtr. 18, 18, Ex. N 


Geſchäftsverkauf. 


In einer größ. Stadt Pomm. iſt eins der größten 
Colonial⸗ u. Deſtill.⸗Geschäfte mit großer 
3 u. 4000 zu 40 Pfd., gut. Gebäud. f. 

5,000 % u. 40,000 % Anz. mit einem Umſ. von 
— 000 6, Waarenlag. nach Uebereink., for. zu verk. 
Offert. unt. M. ©. 1000 in der Exped. dieſ. Ztg., 


Kirchplatz 3. 
Ein Haus, 


worin ſeit 20 Jahren ein gutgehendes Ma⸗ 
N terial⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft be⸗ 
trieben wird, gute Geſchäftslage, verkaufe wegen an⸗ 
derem Unternehmen. Zur Uebernahme 15,000 % nöthig. 
e können ſich mit mir in Verbindung ſetzen. 
Wilh. Voigt, Weſtſwine, Swinemünde. 


Eine gut geh. Gaſtwirthſchaſt 


in einer Stadt v. 23 000 Einwohner, i. d. zwei Bahn⸗ 
Höf“, für 24 000 % zu verk. Anz. 6000 % m. Ein⸗ 
richtung. 9 Näh, b. J. Saulmann, Greifswald. 


Leihhaus -Auktion. 


Dienſtag, den 15. Februar, Vorm. 10 Uhr, 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher, Könige 
Albertſtr. 21, durch Herrn Lehmann Auktion über 
verfallene Pfandſachen. Der Ueberſchuß iſt vom 19. Fe⸗ 
bruar bis 5. März in meinem Geſchäft, nach dieſer 
Zeit in der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfand⸗ 
ſcheins zu erheben. Die Pfänder ſelbſt können bis zum 
Auktionstage verzinſt oder eingelöſt werden. 


Sally Kantz, 


Breiteſtr. 8. 


Mittel geg. Magerkeit! 
Echt Wiener Kraftpulver! 


(Geſetzlich geſchützt.) 


Taſchenmeſſer, Scheeren mit Namen in feiner Goldſchrift 25 Pfg. mehr. 


Brämlirt a 2: der Internationalen Ausſtellung für 
Nahrungsmittel zu Dresden 1894. 

Dieſes wohlſchmeckende Nahrungsmittel iſt nach er 

licher Vorſchrift zubereitet, von Profeſſoren chemiſch 
unterſucht und von berühmten Aerzten empfohlen. Iſt 
einzig in ſeiner Art und kann für jeden Geſchmack paſſend, 
mit Zuſatz von Wein, Bier, Milch, auch in bloßem 
Waſſer, ſüß oder herzhaft zubereitet werden und dient 
zur Erzeugung ſchöner voller 

Nör performen 

Dieſes Präparat iſt auch für bleichſüchtige. ſchwäch⸗ 
liche Mädchen oder wo durch Krankheit ein wohles Aus⸗ 
ſehen verloren ging, als vorzügliches, der Geſundheit zu⸗ 
‚ tägliches Nährmittel zu empfehlen. Echt A. Schulz 

ſches Wiener Kraftpulver, die ganze Doſe 1,25 A, 
halbe Doſe 75 „ zu haben bei C. Krieger, 
3 25, E Karkutſchſtr. 

A. Schulz, Dresden- Strieſen 


rer Conv.-Lexikon f. S0 N. 


verkäuflich. 


14. (neueſte) Jubiläumsgabe. 16 neue 
fehlerfrei. P. 300 poſt⸗ 


Prachtbände, compl. u. 
lagernd Seuche. 


ie danken mir 


ganz gewiß, wenn Sie nützl. Belehrung 1 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D. RB. leſen. 
Per Krzbd. gr., als Brief gegen 20 , Porto. 
KR. Oschmann, Konſtanz E. 63. 


In keinem Haushalte 
ſollte fehlen: 


Das verſiegelte 


6. und 7. Buch 


Mosis. 


das Geheimniß aller Geheimniſſe, 
400 Seiten ſtark, gebunden, das bisher 7 /, 50 . 
koſtete, verſenden wir, nur ſo lange der Vorrath reicht, 
an Jedermann um 


3 Mark 


geg. Nachnahme. Glück und Segen, langes Leben, 
Heilung aller Krankheiten der Menſchen u. Thiere, Wohl⸗ 
ſtand u. Reichthum. Viele Dankſchreiben. Gebhardt 

Leonhard, Berlin C., Neue Friedrichſtr. 71. 


SW acc 


Briefe 
an Seine 5 7 den 
Payſt 


von IX. Grassmann 


ſind in Buchform zum Preiſe von 
50 Pf. zu beziehen durch 


R. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


Seb e 


N 


Siena en, 20 Pfd. Ai feine Qualität 
Preiskatalog über Solinger 
haltungsgegenſtände, Fernrohre. Feldſtecher, Theatergläſer, mech. Muſikwerke verſende gratis u. franko. 


Buritah 10. 


TNEE:Messmer 


Berühmte Mischungen M. 2,80 u. 8,50 pr. Pfund. 


7 Uhr. 


Stantsmedallle In Gold 1896. 


Aachener Gasbadeofen. U. R.-P. & n 5 
Prospekte gratis. 


Vertreter: 
n BEE 


Kirberg & Co. in Foche bei Solingen. 


Aelteſtes Geſchäft dieſer Art am Platze. 


— 8 I: NEE, 
‚Schneidig, 


2 
2 
2 
= 
2 
2 
— 
8 
Einzige wen der berühmten Solinger Schneideivaareı:Marte „Sehneidig“. 2 
Was nicht gefällt, nehmen in 8 Tagen per Nachnahme retour. 2 
Raſirmeſſer, Feinfter Hohlſchliff, fertig zum Gebrauch ver Stück 1,50 3 
Streichriemen, zum Schärfen der Raſirmeſſernrõʒ· ek en 1,00 5 
Etuis für 1 Rafirmeſſer mit Firmendb rullnkkk nn nane 0.15 
Pinſel zum Einſeifen 50 . Schärfpaſt aaa 0,50 8 
L ...... onen nen Zune 0,40 € 
Deliteine zum Abziehen der Nane a re ent Fe 3,50 * 
„„ & len. + 6 TREE > nn Bien 0 0 EZ 0,50 a 
0,70 8: 
. ðᷣ 0,80 & 
F465  F- 1,20 3 
3.00 S 
2.40 8 

„ 1,00 

„„ 0,90 

5.00 

5,00 

d ͤ K 4,60 


eſſerwaaren, Scheeren, Löffel, Schuß⸗, Hieb⸗ und Stichwaffen, Haus⸗ 


Für Gartenliebhaber! 


Unſere Preisverzeichniſſe pro 1898 über 
Pflanzen und Samen er 


find erſchienen und werden auf gefl. ri ſofort gratis zugeſandt. 
Baumſchulen 


Hoflieferanten Sr. Mafeſtät des Deutſchen e und Königs von Preußen. 


Großer 


Max Möcke's Ww. 


und 


folg 
Probepackete 60 u. 80 Pf. * 


Armeniſche Stickereien 


werden verkauft 


im Laden Eliſabethſtr. 53, ev. Vereinshaus. 


Ferner ein Beſtand 


Handgeknüpfter Smyrnateppiche. 


Der Verkanf dauert nur wenige Tage von Morgens 10 Uhr bis EIER 


Katarrhe 


JunwjayosıoA 


ue pflegend 


Kehlkopfes 


ver 


II. Milchsack, 
Köln, Ruhrort, Duisburg, Düren und Traben, 
Spedition und Dampfſchifffahrt. 


Große Quailagerhallen mit Bahnanſchluß, täglicher Wagenladungsverkehr m 
Köln— Stettin. 


Max schütze Nach- 


MER Berliner Ausstellung 1896 prämiirt 


Aachen. 
45 1. 


eee 
Traurige Thatsache 


au kämpfen — Jeder, dem des Wohl wein 
am Herzen liegt, lese unbedingt das HOW erschienene zelt 
gemässe Buch: „Die Ursachen der Familienlasten, Nahr- 
ungssorgen und des Unglücke in der Ehe, somis Rathschläge 
wad Angabe natürlicher Mittel zur Beseitigung derselben“. 
Menschenfreundlich, hochinteressant und belehrend für ie 
terte jeden Standes. 80 Seiten stark. Preis [nur 30 
wenn geschlossen gewünscht 20 Pf. mehr Ar in Marken! 
* J. Zaruba & Co., Hamb ® 


Stehen Sie auf 


dem Standpunkte, sich eine sichere ünd lohnende 
Existenz zu verschaffen, so 


setzen Sie sich 


mit der renommirten Fabrik von 


Fritz Hanke ee eg Si. 


in Verbindung und 


legen Sie sich 
die Vertretung dieser weltbekannten Fabrik von 
Holzrouleaux, Jalouisien, Rollläden, Roll- 
schutzwänden zu. 


stets und überall bei höchster 
Agenten Provision und angenelimen Be- 
RATE gesucht. 

Ber Lezitimationskarte event. gratis. 
Detailreisen erlaubt. 
F 5.07 "kreuzs., v. 360 M. an 

Pianinos, Ohne Anz. 13 M. mon 
Franeo, 4wöch. Probesend. 
. Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


 Leghühner 4897er Frühbrut, 
garantirt leb. Ankunft, fracht⸗ u. zollfrei aller Bahn⸗ 
ſtationen. Italiener Rage, kräftige Thiere, gelbbeinig, 
fleißige Eierfeger; 1 Stamm enth. 16 Hühner, 1 
kräftigen Hahn % 27,00. Butter, garantirt natur⸗ 
rein, je 10 Pfd. „Colli Ak 6,75. Süßrahmbukter 
7,5, Maitgeflügel, friſch geschlachtet, Sauber ent⸗ 
weidel. * 2 änfe, Bun oder 8 
Ab 5, Bienenhon 
ſchneeweiß, D nen at en, & Bid. * 2,60, 
ungeſchliſſen / 1,70. Alles frauco Nachnahme. 

J. Glaser, r via Breslau. 


— Neben 1 c ten 3 Bid 4 
und zum großen Oberde 
im ung lehnt. Preistifte u. Proben 

gratis. Viele Anerkennungbſchreiben. 0 
— ——— 5 


rr Wer C ˙ AAA TELTERCEE EB 
Bedeutend billiger und mindestens ebenso gut als der beste holländische Kakao ist 1 


Hildebrand 
Deutscher Kakao 


zum Preise von Mk. 2.40 das Pfund. 
Man versuche und vergleiche. 


In allen bezüglichen Geschäften Deutschlands verräthig. 


Theodor Hildebrand & Sohn, Hoflieferanten Sr. Maj, des Königs, Berlin. 
ECC ⁵˙ ENTE ET 


Goldene Jubiläumsmedaille Londen 1897. 


oubens Gasheizöfen ö Fr. mit neuem Muschelreflector. 
Grösste 


Gasausnutzung. — Gleiohmäss. Wärmevertheilung. 
25000 Stück in Betrieb. 


Minuten ein warmes Bad! 
— J. G. Houben Sohn Carl, 


Ingenieur Ernst simon, Turnerstr. 


# Man wende ſich an Herren F. 


— [leiftungsf. mechan. Weberei Greiz 


lagernd Reichenbach i. Vogtl. 


Reiſende 


aller Branchen, welche ſich nebenbei für den Ber“ 
kauf der Weine einer alten Moſelweingroßfhand“ 
lung mit eigenem Weiubergbeſitz, die felbit 
reiſen läßt, intereſſiren wollen, werden um us 
ihrer Adreſſen unter K. S. 2% an Rudel 11 
Mosse in Frier gebeten. — 

Wer ſchnell u. billigſt Stellung, will, verlange 
per VPoſtkarte die „Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlin 


Agenten, 


welche Privatkunden beſuchen, gegen hohe Proviſion für 


6 mal prämiirte neuartige Holzroul. u. Jalouſen 
geſucht. Offerten mit . an C. N lemt, 
Jal⸗Fabr. in Wünſchelburg i. Schl. Cabin 1878 1878, 


Ein junger unverheiratheter 
Gärtner 
ſucht ſofort oder ſpäter hier oder nach 
außerhalb Stellung, derſelbe iſt auch gewilll, 
die Dienerſchaft mitzuübernehmen. 
Gefl. Offerten erbitte unter II. 200 
an die Erped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Ein altes Haus in feinen Burgunderweinen, ge⸗ 
gründet 1850, ſucht tüchtige Agenten für den Verka 
ſeiner Produkte (Franzöſiſche Korreſpondenz vorgezogen). 

Garnier — Chevrier 
et 4 in Nuits — Meurſault (Cöte-d or) 
Frankreich. 


Weinbranche. 


Bei Groſſiſten gut eingeführter 


Vertreter 


geſucht. Hohe Proviſion. f 
Offerten sub J. B. 28 an Haasensteln = 
Vogler A.-G., Mühlhauſen i. € 


Kleiderstoff- Vertreter 


nur tüchtige, branchekundige Kraft, bei 
größeren Konſumenten gut eingeführt, von 
„Geraet 
Kleiderſtoffe für Pommern 1c. geſucht. 

Offerten u. R. P. S. 53 poſt⸗ 


reparirt ſeit 50 Jahren in Stettin 


Gnmmiſchuhe C, Hoffmann, Faltenwalder 


ſtraße 18. Poſtſendungen innerhalb 24 Stunden zurück. 


Concordia - Theater, 


Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn. 
Dienſtag, den 8. Februar: Große Specialitäten“ 
Vorſtellung. Auftreten nur erſtklaſſiger Künſtler⸗ 
Wieder⸗Auftreten des hier ſo beliebten Ventroloquiſten 

Herrn Gustav Isano nach ſeinem Unfall. 
Anfang 8 Uhr. Entree: Kleine Preiſe. 
Vorläufige Anzeige: Donnerſtag, den 10. Februar: 

Br 6. Maskenball, 2 


Stettiner 


Concert- und Vereinshaus 
(kleiuer Konzertsaal). 
Nur drei Vorstellungen: 
den 10., 11. und 13. Februar, Abends '/,8 Ul 


Occultismus, Spiritismus, Somnambulismus 
und Gedankenübertragung, 
Zum ersten Male in Europa; 


Das Riech- 


und Seh-Medium. 
Numm. Sitz 2 Mk. und 1 Mk., Stehplatz 50 Pk. 
Billet-Verkauf in der Musikalienhandlung E. 
Simon, Königsplatz 4. 


= Eiſenbahnſchienen & Circus E. schumann 


zu K Banwer und Geleiſen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede ⸗ Handwerkzeuge, 
eiſerne Röhren u eee 2c. offeriren billigſt 
der Beermann, 
Speicherſtr. 29 


un- uemng pun 


o "uoßunjpuug- 
S u eule 


09 a Kor & 82 sı m eienr 


Ae ene eee gay |. 


D Non "ußnaz ya usyayagsaqo.ı 


"31 g usa Odıeıoa fuspppununion ben 


% 


Leichner‘ 
Fettpuder 


Leichner'sllermelinpuder 
und Aspasiapuder 


sind die besten unschädlichen Gesichts- 
puder, geben der Haut einen zarten, rosigen, 
Man merkt nicht, dass 
nav gepudert ist. Zu haben in der Fabrik 
BERLIN, sehützenstrasse 31, 
und in allen Parfümerien. Man verlange stets: 
Leilehner'sehe Waaren! 


jugendfrischen Ton. 


geübte Plätterin 
auf Glanzplätten ſucht in wie außer dem 
Hauſe Beſchäftigung 
Frau Kossal, 
Fichteſtr. 11, Hths. part. l. 


Mittwoch, S. III. 


Stettin—Centralhallen. 
Dienſtag, den 8. re Abends präcis 8 Uhr: 


Große bri ante Vorſtellung. 
5 vorzügliches Programm und 
Herr J uus 8 Seeth 
mit ſeiner e dreſſirten Gruppe von 
12 Löwen, 2 Ponnys 
und 2 Ulmer Doggen. 
Mittwoch: W Vorſtellung. mi 


Shane und ergebenſt 
E. Schumann, Direktor 


Mecklenburger Hof. 


46 Elisabethstrasse 46. 
Gr. Gala⸗Spezialit.⸗Vorſtellung. 


Anfang Abends 8 Uhr. Entree 10 A. 


Stern- + Säle. 


20. Wilhelmstr. 20. 
Tügli 


r ch: ae 
Gr. Speeialitäten- V or stellung. 
Künſtler 1. Ranges. Jeden Abend ſtürmiſch. Applaus. 
Anfang 8 Uhr. Entree 10 „. Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
Direktion 11. Waselewsky . 


 Stadt-Theater. 


Emil Schirmer als Gaſt. 
Th: Im weißen Möfl, 
Ber Schauipielpreiie. 
Donnerſtag: Benefiz Robert Erdmann. 
— Zauberflöte 
Bellevue- Theater. 
eng,] Die fünfte Schwadron. 


Bons giltig. 
Das Glas Wasser. 


Mittwoch: 
Bons giltig. J Bolingbrole: Dir. L. Resemann, 


Freitag: Beneſiz Willy Werthmann. 
Der Pfarrer von Kirchfeld. 
Br Täglich: Concert der Theaterkapelle. ik 


G«rabower 


Gesellschaftshaus. 
Mittwoch, den 9: Februar: 
Großer 
TEEN 
Maskenball. 


NB. Vertheilung nur wert 
voller Geſchenke. 


A. Kienast. 


Dienſtag, S. II. 


